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Bestellungen
auf Vas „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition KronpriAMstraße Nr . 1.

MGMM

Wnzeiges
nehmen auswärts alle Nnnsncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

AMiches Orgm für Hmntl. Kmftrl ., ASM «. Dt . Morden, sme für die Gemeinden B« i n. NenDWens .
Inserate für die laufeKde Nummer tnerden bis spätestens Mittags Uhr eutgegengeuommen ; größere worden vorher erbeten .

I - 142 . Dienstag, den 22 . Juni 1897 . 23 . Jahrgang .
Vas sechsigzahrige Regierunss -JubUäum der

Königin von England .
Die Vorbereitungen für das diamantene Regierungs -Jubiläum

der greisen Königin nehmen einen immer gewaltigeren Umfang an
und scheinen die Maßnahmen , die vor zehn Jahren gelegentlich
des 50jährigen Regierungs -Jubiläums der englischen Herrscherin
getroffen wurden , an Großartigkeit bei Weitem übertreffen zu
wollen . Niemand scheint sich zu fragen , ob in der greisen Königin
langer Regierungszeit eigentlich ein ihr anzurechnendes Verdienst
liege , und ob dabei nicht vielmehr derselbe Zufall sein Spiel treibe ,
der dem britischen Thronfolger , dem Prinzen von Wales alle
Aussicht raube , die Hsrrscherwürde einmal für mehr als höchstens
„ einen kurzen Ausblick im Weltgetriebe " ausüben zu können
Und wem der Gedanke etwa doch kommt , der verbannt ihn wohl
schnell als etwas Unrechtes , denn der Engländer ist loyal , und
die lange Regierungsdauer Ihrer Majestät , der man wohl zu
herrschen , niemals aber zu regieren gestattete , erscheint doch eben
wie etwas Außerordentliches . Nur drei Souveräne theilen sich
bis heute in der Weltgeschichte mit der Königin Viktoria in den
Ruhm einer Regierungsdauer von mehr als 60 Jahren . Der
Eine war Ludwig XIV . vor 2 >/z Jahrhunderten , der Andere
Sapor der Große von Persien vor 1600 Jahre », und der Dritte
Ramses II ., der 2000 Jahren v . CH. fast sieben Decennien lang
sein Scepter schwang .

Abgesandte aus allen Theilen des britischen Riesenreiches
und die Vertreter sämmtlicher europäischen , sowie der meisten
außereuropäischen Herrscher von auch nur einiger Bedeutung ,
wenn nicht diese selbst , werden die pomphaften Festlichkeiten
verherrlichen helfen . Der Zug , in dem sich die Monarchin in
ihrer von acht Isabellen gezogenen Staatskaroffe , umringt von
einer fürstlichen Kavalkade , vom Buckinghampalast nach der St .
Pauls -Kathedrale beg . ben wird , um daselbst einem kurzen Dank¬
gottesdienst unter freiem Himmel auf deren Stufen bsizuwohnm ,
ohne dem Wagen zu entsteigen , dürfte Alles in dieser Art bisher
Dagewestne an ^ Glanz und malerischer Pracht übMreffen . Zu
dem Pomp der militärischen UniformeN / Jowls der Prunkge¬
wänder der geistlichen , staatlichen und städtischen Würdenträger
wird sich der märchenhafte Zauber der fremdartigen , aus kost¬
baren Stoffen und von kostbaren Juwelen strotzenden Gewänder
der indischen , chinesischen, japanischen , abessinischen und anderer
fremdländischer Gesandtschaften gesellen . Auch viele Hunderte
der verschiedensten weißen und farbigen Cölonialtruppen werden
an dem großartigen Zuge Theil nehmen und die Reichseinheit
und Wehrkraft zur Anschauung bringen . Die meisten Contingente
find bereits eingetroffen und in den Hauptstraßen wimmelt es
von kanadischen Truppen fast aller Waffengattungen , australischen
Schutzen , berittenen Capschützen , schwarzen Truppen von der
Westküste Afrikas , in guter Haltung und schmucken Uniformen ,
die allgemeines Interesse erregen . Kürz alle Nationen und
Racen dürften vertreten sein , um eines jener Feste begehen zu
helfen , die ihren Ursprung einer rein idealen menschlichen Regung
verdanken .

Den Weg , der für den Festzug vorgesehen ist, gedenkt man
zu einer wahren via triuinxdnlis aus Blumenketten , Flaggen
und Triumphbogen zu gestalten . Für die Ausschmückungen der
Stoßen der Altstadt oder „ City " allein ist die stattliche Summe
von 100 600 Mk . ausgeworfen worden . Für die Illumination
der Metropole an dem Abend des 22 . Juni werden ebenfalls
die großartigsten Vorkehrungen getroffen . So werden von der
Kuppel der St . Pauls - Kathedrale nicht weniger als 25 Schein¬
werfer ihre Strahlen über die City und das . Westend ausströmen .
Auf den Straßen , die der Festzug durchziehen wird , erheben
sich allenthalben mächtige Tribünen mit Sitzplätzen für Tausende
von Menschen . Für wirklich gute Plätze müssen mindestens 15
bis 18 Pfd . Sterl . gezahlt werden . Bislang sträubte sich das
Publikum im Allgemeinen gegen ungeheuerliche Preise , und es
mÄß sich erst in den letzten Tagen vor der Feier Herausstellen ,
ob Verkäufer oder Käufer nachgeben werden . London ist gegen¬
wärtig schon überfüllt von Besuchern , und man nimmt an , daß
in der Jubiläumswoche die Riesenbevölkerung Londons um min¬
destens eine Million Menschen größer sein werde . Zur Bildung
des Spaliers auf der sechs englische Meilen langen Route des
Festzuges sollen etwa 50000 Mann Truppen aller Waffen¬
gattungen und Freiwillige verwendet werden , und zur Aufrecht -
erhaltung der Ordnung in den Straßen — man erwartet ein
Zuschauerpnblikum von mindestens 2 Millionen — sollen nicht
weniger als 12 000 Schutzleute aufgeboten werden . Selbstredend
ruhen am 22 . Juni , dem eigentlichen Jubeltage , alle Geschäfte .
Er wird als Bankfeiertag gehalten . Bei günstiger Witterung
diufte London an diesem Tage ein Schauspiel erleben , das in
der Erinnerung Derer , die ihm beigewohnt , unvergeßlich bleiben
dürste .

Deutsch es Reich .
Berlin , 18 . Juni . Kronprinzessin -Wittwe Stephanie von

Oesterreich trifft am 21 . d . Mts . zu eintägigem Aufenthalt
hier ein und steigt im Hotel Bristol ab . Von hier erfolgt die
Weiterreise nach Rußland .

Berlin , 19 . Juni . Der 25 . deutsche Gastwirtstag wurde
in Gotha abgehalten . In der Eröffnungsrede beklagte der Vor¬
sitzende des deutschen Gastwirthsverbandes Theodor Müller -
Berlin lebhaft die vielfachen Beschränkungen und Bedrückungen ,
unter denen der Gastwirthsstand fortgesetzt leide . Neben den
Bedrückungen von behördlicher Seite liefen solche von kirchlicher
Seite , und .es sei die höchste Zeit , daß der deutsche GastwirthS - .

stand endlich Stellung gegen die von den beiden Faktoren aus
gehenden Verordnungen und Verfügungen , insbesondere gegen die
Verordnungen in Sachen der Sonntagsruhe nehme . Die Polizei
Verordnung über die äußere HMghaltung des Sonntags Hai
einen energischen Protest des deutschen Wirthsstandes hervorge¬
rufen , der in gemeinschaftlich mit dem Centralausschuß kauf
märmischer und gewerblicher Vereine veranstalteten Volksver¬
sammlungen und Petitionen zum Ausdruck gebracht wurde . Die
Petitionen fanden die Unterschrift von 106,000 Mitgliedern aller
Lerufsstände . Z t einer lebhaften Debatte gab ein Antrag
Königsberg Anlaß , der eine Stellungnahme gegen die von syno¬
daler Seite anzestrcbts Verschärfung der Bestimmungen über
die Lustbarkeiten fordert . Feuerstein - Berlin kritisirt scharf die
synodalen Bestrebungen . Da sich die Synoden fortgesetzt mit dm
Gastwirthsn beschäftige », so hätten auch diese das gleiche Recht .
Man müsse die Herren der Synode darauf aufmerksam machen ,
daß man nicht gewillt sei , alle ihre beleidigenden Äußerungen
ohne Gegenäußerungen hinzunehmen . So habe u . A . die kürz¬
lich aus der Berliner Krcisshnode gefallene Aeußerung über die
Berliner Jungfrauen einen Sturm der Entrüstung erregt und
sogar die Grundbesitzervereine zu einem energischen Protest ver¬
anlaßt . Er , Redner , empfehle deshalb den Leuten , die das Ver¬
gnügen des Volkes auf jede Weise zu stören suchten , einmal ein
kräftiges Wörtlein zu sagen . (Lebhafter Beifall .) In ähnlichem
Sinne sprachen sich auch audere Redner aus . Vom Ver¬
ein Berliner Weißbierwirthe lag eine Antrag auf Absendung
einer Petition zur HerbeWhrung einer milderen Handhabung
im Concejsionsentziehungs -Verfahren vor . Der Verwaltungs¬
richter soll auch in der Lage sein , anstatt sofort auf Concessions -
entziehung zu erkennen , unter Umständen gegen den Wirth eine
Warnung , einen Verweis oder eine Geldstrafe zu verhangen .
Der Antrag gelangte zur Annahme , desgleichen ein solcher des
geschäftsführenden Ausschusses , der die Absendung einer Petition
zur Herbeiführung einer anderen Handhabung bei der Ertheilung
oder Versagung vvn Concesstonen dergestalt wünscht , daß die
letzte Instanz hierfür nicht mehr der Bezirks - -Ausschuß , sondern
das Ober - Verwaltungsgericht bildet .

Bielefeld , 18 . Juni . Die Rede des Kaisers bei de ?
Entgegennahme des Ehrentrunkcs auf dem Sparenberge lautet :

„ An dieser geweihten Stätte , die zeugt von der Anwesenheit
eines der gewaltigsten Fürsten , dis Europa jemals gesehen , den
seine Feinde schon den Großen Kurfürsten nannten , ergreife ich
den Becher , um auf das Wohl Bielefelds und Westfalens zu
trinken . Wenn einst mein großer Ahn auf seinem Zuge hier
Rast hielt , die Thaten vorausbestimmte , die seine Brandenburger
aussühren sollten , wie er sich hier auch den Werken des Friedens
widmete , so sehe Ich den Sparenberg herab , habe auch hier
Rath gepflogen , freilich zu anderem Kampfe , der eben im Lande
heraufgestiegen . Ich habe hier das segensreiche Wirken eines
gottbegnadeten , vom Himmel gesendeten Mannes , des Pastors
Bodelschwingh , zu bewundern Gelegenheit gehabt , habe auch hier
neuerdings Muth geschöpft zum Kampfe , den bereits seit dem
Bestehen des Hohenzollernhauscs Meine Vorfahren geführt für
jeden Unterthan — 8uum euigus — für feine Arbeit und
seinen Verdienst zu sorgen . So trinke ich diesen Becher auf das
Wohl Bielefelds , das Wohl der treuen Westfalen , auf die ich
traue , und von denen Ich weiß , haß ihre Treue Mir sicherer
steht als die Grundurauern des Spareudergs . Ich trinke den
Becher mit dem Wunsche , daß Mein Programm Lurchgeführt
werde zum Wohle Meines Volkes : Schutz nationaler Arbeit ,
Zurückweisung jeder Umsturzbestrebung , schwerste Strafe Dem¬
jenigen , der dem Nachbar an freiwilliger Arbeit hindert ! In
diesem Sinne Bielefeld und meine Westfalen hoch ! " -

Köln , 18 . Juni . Bei seiner Ankunft im Gürzenich wurde
das Kaiserpaar vom Oberbürgermeister Becker begrüßt . Fan¬
faren ertönten , bis die Majestäten den Saal betreten hatten ,
worauf der Chor des Konservatoriums das „Hornlos , sslvu -m
las rsZsm " zum Vortrag brachte . Nachdem sich das Kaiser¬
paar noch die Spitzen der Behörden hatte vorstellen lassen und
sich in das Goldene Buch der Stadt Köln als Erste eingetragen
hatte , nahm das Prunkmahl seinen Anfang . In dem Trinkspruch ,
welchen Oberbürgermeister Becker auf das Kaiserpaar arft brachte ,
sprach der Redner den Majestäten den Dank der Stadt Köln
für die Ehre des Besuches , sowie die Gefühle der Treue und
innigen Liebe aus , welche die Bevölkerung unwandelbar beseele,
und die am heutigen Tage , der dem Gedenken des ersten deutschen
Kaisers , dem ruhmreichen Schöpfer unserer deutschen Gegenwart
geweiht sei, in besonderem Maße hervortrete . Der Oberbürger¬
meister schloß mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser , den
Hüter des Friedens , den Förderer der Wohlfahrt , des Ansehens
und der Macht unseres Preußischen und deutschen Vaterlandes ,
sowie auf die Kaiserin als Vorbild echter Gottesfurcht und treuer
Nächstenliebe . Begeistert stimmten die Anwesenden ein . Nach
dem Trinkspruch brachte der Kaiser mit dem Ausdruck des
Dankes über den herzlichen Empfang einen Trinkspruch auf die
Stadt Köln und die Bürgerschaft aus . Nach dem Festmahl fuhr
das Kaiserpaar zur Rhemschiffbrücke , wo es das Kaiierboot
„ Overstolz " bestieg , um die Flottevparads abzunehmen und die
großartige , mit Feuerwerk verbundene Beleuchtung der beiden
Rheinufer und des Domes in Augenschein zu nehmen . Nach
einer sich hieran schließenden Rundfahrt durch die festlich be¬
leuchteten Straßen der Stadt erfolgte um 11 ^/» Uhr die Ab¬
reise der Majestäten nach Schloß Brühl .

Köln , 19 . Juni . Die Rede des Kaisers bei dem gestrige »
Festmahle im Gürzenich , mit welcher er auf den Trinkspruch des

Oberbürgermeisters Becker antwortete , hat folgenden Wortlaut :
„ Verehrter Herr Oberbürgermeister ! Der heurige Tag ist ein
Lag der Erinnerung weihevollen Gedenkens . Wiederum hat
eine preußische Stadt dem großen Kaiser ein Denkmal gesetzt.
Seitdem er uns durch Gottes Rathschluß entführt wurde , erhebt
sich aller Orten im Vaterlande in kleinen und großen Städten
das Standbild des verewigten Herrn . Jüngst noch in der Ost¬
mark war Ich Zeuge des Patriotismus der Liegnitzer , als der
Grundstein zu einem Denkmal des Allerhöchsten Herrn gelegt
wurde im Glorienschein der Hundertjährigen Feier Meines ge¬
liebten Königs - Grenadier -Regiments , und heu e fällt im alten
Köln die Hülle von den wohlbekannten Zügen , die in ernster
Mahnung zu uns reden . Wohl entsinne Ich Mich des herrlichen
Tages , an dem Mein höchstseliger Großvater und die herrliche
Gestalt Meines Vaters in Köln unter Ihnen wandelten und an
diesem Orte empfangen wurde von dem Jubel der Bürgerschaft
über die Befreiung der Stadt von lästigen Banden , die sich nun
ungehindert ausbreiten konnte , und sehe heute die Folgen dessen,
was mein Großvater für Köln gethan hat . Nach menschlicher
Berechnung hätte an dem heutigen Tags Mein seliger Vater
hier stehen können , und Ihnen in noch viel beredterer Weise den
Dank für das , was Sie gethan , aussprechen . Die Vorsehung
hat es anders gewollt , und so ist Mir das Amt überkommen . Ich
spreche Meinen herzlichsten und tiefgefühlten Dank aus und den
der Kaiserin für den wunderschönen , zu Herzen gehenden Empfang ,
den die alte Stadt mit ihrer treuen patriotischen Bürgerschaft
uns bereuet hat . Ich spreche Ihnen Meinen Glückwunsch aus ,
daß sich die Stadt in der Zeit , seitdem Ich sie zuletzt gesehen, in
bewundernswürdiger Weise entwickelt und entfaltet hat , ein Zeichen
des Segens , des Friedens , den Mein Großvater uns erhalten
hat . An dem Postament des Denkmals sah Ich die beiden
Figuren : Köln mit dem Oelzweige in der Hand , das Bild deS
Friedens , in dem der '

Gewerbeflsiß des Bürgers unter dem
Schutze des Monarchen sich entwickelt . Auf der anderen Seite :
der Meergott mit dem Dreizack in der Hand , ein Zeichen dafür ,
daß , seitdem unser großer Kaiser unser Reich vow Meuest "

zu-
sammengeschmiedet , wir auch andere Aufgaben auf der Welt
haben : Deutsche aller Orten , für dis wir zu sorgen , deutsche
Ehre , die wir auch im Auslands aufrecht zu erhalten haben .
Der Dreizack gehört in unsere Faust , und Ich denke, die Kölner
Bürgerschaft ist eine von denen , die es am besten verstehen . So
ist es Mein Wunsch , Laß Gott es Mir verleihen möge , in den
Bahnen Meines Großvaters zu wandeln , der Welt den Frieden
zu erhalten , der ja erst existirt , seitdem das Deutsche Reich
wieder da ist , desgleichen aber nach außen die Ehre des Reiches
in jeder Weise Hochhalten zu können , unserer vaterländischen
Arbeit und der Industrie der producirendm Stände die Absatz¬
gebiete zu sichern und zu erhalten , die wir brauchen . In dieser
Gesinnung erhebe Ich Mein Glas und trinke auf das Wohl ,
Gedeihen und Vorwärtskommen Kölns und seiner Bürgerschaft !"

„ Maas Köln " ! Die Rede wurde mit begeistertem Beifall aus¬
genommen .

Köln , 19 . Juni . Der Oberbürgermeister Becker erläßt
folgende Bekanntmachung : Ihre Majestäten haben mich zu be¬
auftragen geruht , meinen Mitbürgern den Allerhöchsten Dank
für den festlichen Empfang der alten treuen Colonia anszu -
fprechen . Ihre Majestäten haben wiederholt ihrer Befriedigung
über - den Verlauf der Festlichkeiten und den schönen Schmuck der
Straßen , insbesondere aber über die würdige , herzliche Begrüßung
Ausdruck gegeben . Es gereicht mir zur ganz besonderen Freude ,
dies zur öffentlichen Kenntniß bringen zu können , überzeugt , daß
Kölns Bürgerschaft von der Allerhöchsten Anerkennung um so
mehr beglückt sein wird , als die treue Gesinnung und das uner¬
schütterliche Festhalten an Kaiser und Reich von jeher der Stolz
und der Ruhm der rheinischen Metropole gewesen ist .

Maria - Laach , 19 . Juni . In einer Ansprache an den
Kaiser und die Kaiserin sprach Abt Benzler den Dank für den
erneuten Beweis der Kaiserlichen Huld aus , dabei die unwandel¬
bare Treue zum Herrscherhause betonend . Ihre Majestäten
ständen an der Glanzstätte der christlichen Cultur der deutschen
Lande . Des Kaisers hochherzige Entschließung habe das Gottes¬
haus seiner ursprünglichen Bestimmung zurückgegeben und Habs
den Bau neu belebt . Zur Ehre Gottes und zum unvergäng¬
lichen Ruhme des königlichen Schutzherrn sei die Ausführung im
Inneren eine Zier der herrlichen Aufgabe . Der Abt wies sodann
noch auf den Herzensadel der Kaiserin hin . Der Kaiser und die
Kaiserin dankten , indem sie dem Abte die Hände reichten . Ihre
Majestäten zeigten für die Sehenswürdigkeiten der Abtei hohes
Interesse . Zur Besprechung über die Ausschmückung war Ge¬
heimer Rath Spitta befohlen , der sich auch mit der Congregation
wegen der Ausführung des gestifteten Alters ins Einvernehmen
setzen soll . Seitens des Klosters wurden dem Kaiser und die
Kaiserin große Benedictiner -Medaillen überreicht , welche zur Er¬
innerung an die heutige Feier huldvollst angenommen wurden .

Niedermendig , 19 . Juni . Das Kaiserpaar traf um
11 Uhr hier ein und wurde vom Landrath Linz am Bahnhof
begrüßt . Die Majestäten fuhren bald nach Maria -Laach weiter .

Andernach , 19 . Juni . Gegen 21/4 Uhr trafen der
Kaiser und die Kaiserin hier ein . Von der Bevölkerung freudig
begrüßt , begaben sie sich nach -dem bereitstehenden Salon¬
dampfer und fuhren kurz vor 2 >/ , Uhr nach Neuwied weiter .

Ausland .
Brüssel , 19 . Juni . Als Antwort auf die letzten An¬

griffe , denen der König in der katholischen Presse infolge Wer



^Ansprache vom letzten Sonntag über dir persönliche Wehrpflicht
^ ausgesetzt war , ernannte er den Exkriegsminister , General
s Brassine , zu seinem Flügeladjutanten , der ihn auch nach Kiel

begleiten wird . — Die progressistischen Abgeordneten v . Lüttich
haben eine Vorlage in der Kammer eingebracht wegen Ab -

( schaffung des Loskaufsystems in der Armee . Am 29 . ds . Mts .
wird die Debatte über diese Vorlage eröffnet werden .

London , 18 . Juni . Prinz und Prinzessin Heinrich von
Preußen sind heute Abend nach Windsor abgereist .

London , 19 . Juni . Die Erbprinzessin von Sachsen -
Meiningen , sowie die Prinzessin Feodora sind heute Vormittag
hier eingetroffen .

London , 19 . Juni . Der Militärattache bei der deutschen
Botschaft v . Oppell begab sich gestern nach dem Lager .von
Uldershot , um dem First Royal Dragoons - Regiment den ihm
vom deutschen Kaiser gestifteten Lorb

'
esrkranz zu überreichen .

In einer dabei gehaltenen Ansprache an die Offiziere und Mann¬
schaften führte er aus , diese Gabe bilde einen neuen Beweis des
Interesses , das der Kaiser an seinem englischen Negimente nehme ,
dessen tapferes Verhalten bei Waterloo , wo deutsche und englische
Soldaten Seite an Seite fochten , mit unauslöschlichen Lettern
in die Annalen der Geschichte eingeschrieben sei.

London , 19 . Juni . Infolge einer unerklärlichen Nach¬
lässigkeit werden die Kolonialtruppen , die der großen Flotten -
schüu anläßlich des Jubiläums der Königin beiwohnen sollten ,
eine ganze Woche verspätet eintnffen . Im Publikum herrscht
hierüber große Erregung .

Sofia , 18 . Juni . Zur Ermordung der Sängerin Anna
Simon in Philippopel meldet man aus Sofia , daß unter den
Papieren des Polizeipräfekten Novelle ein italienisch geschriebener
Brief des Rittmeisters Boitschcff gesunden worden ist, worin
dieser bittet , darauf zu achten , daß die Leiche der Ermordeten ,
falls sie angeschwemmt würde , sofort geborgen werde . Nach
Vorzeigung dieses Schreibens legte Boitscheff ein volles
Geständnis ab .

Petersburg , 19 . Juni . Nach dem gestern vusgegebsnen
BLlletin ist das Befinden der Kaiserin ein vorzügliches . Die
Kräfte nehmen schnell wieder zu . Die Kaiserin befindet sich auf
dem Wege vollständiger Genesung . Die Ernährung und Ent¬
wickelung der neugeborenen Großfürstin ist bei der Ernährung
durch die Kaiserin selbst durchaus erfolgreich .

Vom griechisch-türkischen Kriegsschauplatz.
Konstantinopel , 19 . Juni . Der Entwurf des Präli¬

minarfriedens dürfte , wie aus guter Quelle verlautet , in acht
bis zehn Tagen etwa so weit gediehen sein, daß er den Mächten
zur Genehmigung vorgelegt werden kann . Da die Botschafter
nur auf Grund gleichartiger Instruktionen mit der Pforte ver¬
handeln , so werde eine gleichzeitige Zustimmung zum Entwurfs
voraussichtlich rasch erfolgen . Die von den verhandelnden
Parteien festgestellte Grundlage sei : eine Kriegsentschädigung
von 100 Millionen Franks , eine Grenzberichtigung nach dem
Vorschlag der Mächte , die Räumung Thessaliens durch die
Türken und eine ziemlich unwesentliche Acndcrung der Kapitu¬
lationen . Einige Schwierigkeit mache nur noch dis Frage der
Bürgschaft für die Kriegsentschädigung . Die Pforte habe für
den Fall , daß kein anderer Weg gefunden werde , die Occupation
eines einzigen wichtigen Punktes , etwa Volos , in Aussicht ge¬
nommen . Wie diese Frage gelöst werden werde , wisse man
noch nicht . Jedenfalls sei alles Uebrige so gut wie geregelt .

Marine .
ä Wilbelwsbave » , 21 . Juni . Vom Urlaub sind zurückgekchrt :

Kpi .-Lts . Thyen , Oxs , Lt . z . S . Albinus . Urlaub haben angetreten : Lt .
z . S . Graf v . Monts bis zum 4. Juli nach Berlin . Kpt .-Lt . Bossart hat
eine Dienstreise nach Cuxhaven angetreten . — Postst . für S . M . Torp .-Bt .
„8 66 " von heute bis auf Weiteres Kiel . Postst . für S . M . S . „Stein "
ist dis zum 4 . Juli d. I . Kiel , vom 5.— 10 . Juli durch daS K . Hofpostamt ,
vom 11 . IM bis 19 . August d. I Eckernsörde , vom 20 . August ab bis aus
Weiteres Kiel . Für S . M . S . „ Charlotte " vom 19 . d . M . ab bis 4 . Juli
Kiel , vom 5 . Juli ab bis 6 . August durch das K . Hospostamt , vom 7 . .
August ab und bis auf Weiteres Kiel .

— Kiel , 19 . Juni . Am 21 . und 22 . Juni findet in
Neufahrwasser die Besichtigung der Torpedobootsflottille statt .
Hierzu hat sich der stellvertretende Inspekteur des Torpedowisens
dorthin begeben . Die Torpedobootsflottille wird erst am 25 . Juni
Morgens hier wieder eintreffen .

— Berlin , 20 . Juni . Der kommandirende Admiral v .
Knorr ist beute von Kiel wieder hier eingetroffen .

Lokales «
- ft Wilhelmshaven , 21 . Juni . An de« Regatten in

Helgoland nehmen von hier u . a . rheil der Herr Stationschef ,
Vizeadmiral Karcher , der Inspekteur der II . Inspektion , Kontre -
admiral Hoffmann , sowie der erste Adjutant des Herrn Stations¬
chefs, Kopitän -Lieutenannt Trümwler .

8 Wilhelmshaven , 21 . Juni . Für die Dauer der Ab¬
wesenheit des Herrn Stativnschefs hat der CH f des Stabes
Kapitän zur See von Schuckmann (Oskar ) die Geschäfte desselben
übernommen .

8 Wilhelmshaven , 21 . Juni . S . M . S . „ Hohenzollern "
Kommandant Kapitän zur See Freiherr von Bodenhausen ist gestern
in Cuxhaven ewgetroffen und geht heute wieder Von dort in See .

Wilhelmshaven , 21 . Juni . S . M . S . „Siegfried " ist
heute Morgen in Arendal etngetroffen und geht am 23 . d. M .
wieder von dort in See .

8 Wilhelmshaven , 21 . Juni . S . M . Schiffs „ Mars "
,

„ Hoh "
, „ Ulan " , „ Zielen "

, „ v 8" und „ Farewell " sind am Sonn¬
abend in Cuxhaven eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 21 . Juni . Die beiden Stammschiffe
der

. Reserve -Division der Nordsee , S . M . S . „ Frithjof " und
„ Siegfried " sind am Sonnabend von Kiel nach Norwegen (Arendal )
in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 21 . Juni . „ 8 23 " ist gestern nach
Cuxhaven in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 21 . Juni . Der Dampfer „ Kraft " ist am
Sonnabend Nachmittag nach Cuxhaven in See gegangen .

Wilhelmshaven , 21 . Juni . Das I . Geschwader geht am
Z. Juli zu etwa 6wöchigem Aufenthalt nach der Nordsee . Dis
Schiffe nehmen ihren Weg um Skagen .

Wilhelmshavens , 21 . Juni . Ueber die Zusammensetzung
der Herbstübungsflotts laufen jetzt mehrfach Notizen durch aus¬
wärtige Blätter . ES mag darauf hingewiesen werden , daß es
sich, hierbei lediglich um Bevmuthungen handelt .

Wilhelmshaven , 21 . Juni . Der Dampfer „Oldenburg"
des Norddeutschen Lloyd ist mit den abgelösten Besatzungen der
Schiffe der Kreuzerdivision , Transportsührer Kapitän - Lieutenant
Boerner , am 19 . Juni in Suez angekommen und hat an dem¬
selben Tage die Heimreise fortgesetzt .

, 8 Wilhelmshaven , 21 . Juni . Auf Befehl S . M . des
Kaisers soll die Kapelle der II . Matrosen -Division vom 27 . d .
M . ab in Kiel anwesend sein, und am 2 . Juli an Bord der
„ Hoherizollern " eingsschifft werden .

8 Wilhelmshaven , 21 . Juni . Das II .Seebataillon hält am
Dienstag den 22 . und Mittwoch den 23 . d . M . aus den Schieß¬

ständen W . 7 und 8 im Fort Heppens das EinzelprüfungS »
schicßen ab .

- ft Wilhelmshaven , 21 . Juni . Di - Kapelle des II . See¬
bataillons , welche unter Leitung des Hrn . Kapellmeisters Rothe
in mehreren Städten Westfalens und der Rheinlands Konzerte
gab , ist nach hier zurückgekchrt .

8 Wilhelmshaven , 21 . Juni . Nach erfolgter Beendigung
der Arbeiten an den Thoren der neuen Einfahrt ist der Betrieb
derselben wieder eröffnet .

- ft Wilhelmshaven , 21 . Juni . Der Technikerverein
unternahm am Sonnabend Nachmittag einen Ausflug .nach Heid¬
mühle , an welchem sich eine stattliche Anzahl von Mitgliedern
beiheiligte .

- ft Wilhelmshaven , 21 . Juni . Der Bürgergesangverein
wird am nächsten Mittwoch eins Sängerfahrr nach Accum
machen und bei der Gelegenheit der dortigen Brauerei einen
Besuch abstatten . Die Hin - und Rückfahrt erfolgt aus freund -
lichst zur V -usugung gestellten Wagen .

-0 Wilhelmshaven , 21 . Juni . Bezüglich der Wasser¬
entnahme aus den öff ntiichen Ständern der fiskalischen Wasser¬
leitung hat das Schöffengericht Hierselbst in diesen Tagen die
anscheinend in unseren vldenburgischsn Vororten nicht genügend
bekannte polizeiliche Vorschrift bestätigt , daß diesen Ständern
zu gleicher Zeit nicht mehr als ein Hektoliter Wasser entnommen
werden darf . Ein Arbeiter aus Heppens , welcher wegen Ueber -
trettmg dieser Vorschrift angezeigt war , wurde frngesprochen ,
weil angenommen wurde , er sei in den guten Glauben gewesen ,
seine Handlungsweise sei erlaubt .

xft Wilhelmshaven , 21 . Juni . Am Sonnabend fand im
Khffhäuser des Herrn Wagner eine Versammlung von Einge¬
sessenen des 4 . Bezirks statt . Die Versammlung , welche gut be¬
sucht war , berieth darüber , wie man sich die Erlangung des
Bürgerbriefes erleichtern könne . Man beschloß, einen Verein
ins Leben zu rufen , dem gleich an 30 Herren beitraten . Die Mit¬
glieder zahlen monatlich Beiträge zur Kasse, deren Bestand zur
Deckung der Kosten des Bürgerbriefes verwendet werden sollen .
In den Vorstand des Vereins wählte man die Herren Gehrig
( 1 . Vorsitzender ) , Kuhblank ( 1 . Beisitzer ), Ploeger (2 . Beisitzer ) ,
Picker (Schriftführer ), und Gosse (Kassirer ) .

Wilhelmshaven , 21 . Juni . Das Schießseft hat gestern in
hergebrachter Weise seinen Anfang genommen . Als der Morgen
graute , zeigte der Himmel kein übermäßig freundliches Gesicht und
hie und da wurde bereits prophezeit , daß der erste Festtag nicht
ganz trocken verlaufen würde . Aber zum Glück traf der gefürchete
Nassauer nicht ein , es lag vielmehr über dem ersten Festtag ein
Wetter ausgibreitet , wie es im Buche steht . Anfangs etwas trübe
und frisch, Nachmittag aufklarend und später dann hell , freund¬
lich und warm . Eröffnet wurde das Fcst Nachmittags um 1 Uhr
mit dem im geschmackvoll dekorirten Saale — die Fahne , die
Festscheibe Helgoland und der sehr reich mit werthvollen Prämien
bedachte Gabentewpel wiesen aus das Fest hin — der Tonhalle
abgehaltenen Festtssen , an dem leider der Vorsitzende , Herr Haase --
marm , plötzlich etngetrctener Krankheit halber nicht theilnehmm
konnte . In seiner Abwesenheit brachte Herr Landgraf den Ksiser -
toast aus . Bald darauf erhob sich Herr Riebe , der unter Hin¬
weis auf die Entstehung der Schützenvereine die Bedeutung des
Schützenkönigs hsrvorhob und seine Worte schließlich ausklingen ließ in
ein Hoch aus den Schützenkönig Herrn Direktor Scherbarth und
dtssen Gemahlin . Der Letztere hatte für die Königskette ein
silbernes Medaillon mit eigravirter Scheibe gestiftet . Nachdem
Herr Kloppmann sein Mas den Damen gewidmet hatte , machte
der Schießmeister , Herr Räthjen die Ergebnisse des am Vorigen
Sonntag abgehalrenen Königsschießens bekannt . Danach hat den
Königsschuß der Vorsitzende des Vereins , Herr Haasemann abge¬
geben , dann folgten die Herren Däneke , Müller , Mateling ,
Revercy und Klein . Im Anschluß hieran brachte Herr Sekretär
Riebe ein vom Vorsitzenden eingegangenes Schreiben zur Ver¬
lesung , worin dieser seine besten Wünsche für das heutige Fest
und die Hoffnung cmsspncht , daß sein Leiden sich bis Dienstag
gebessert haben werde . Diesem Wunsche giebt die Festversammlung
in einem dreimaligen Hoch auf Herrn Hasemann Ausdruck . Später
ergreift Herr Riebe noch einmal das Wort , um sein Glas auf
das Wohl der Stadt und ihrer Vertreter sowie auf das der
Gäste zu leeren . Nachdem Herr Kloppmann des Herrn Kapcll -
nnisters Rothe gedacht , wies Redakteur Heins auf vie Verdienste
des Vorstandes und der Schießkommission hin und verband hier¬
mit gleichzeitig den Dank der Gäste . Bei Tisch herrschte , Dank
der Gaben , welche Herr Lippert gespendet , die rechte Feftstimmung .
Die Speisekarte wies auf Hühnersuppe , Rheinlachs mit Butter
und Kartoffel , junge Erbsen mit Kalvskottelets , Aungm -Raaout ,
Rehbraten mit Compots und Salat , Eis . Die Tafelmusik stellte
das Musikkorps des II Srebataillons . Nach Aufhebung der
Tafel besichtigten die Festtheilnehmer den sehr reichlich ausge¬
starteten Gaben -Tempel . Während ein Theil der Mitglieder sich
auf den Schießstand bei der Giftbuds begab , durchwanderten die
Ucbrigen den Festplatz , auf dem inzwischen das bunte Treiben
des Voksfestes bereits begonnen hatte . Die Zahl der Buden
schien größer zu sein, als im Vorjahr . Die ErftiichungSzelte
hatten sich um das Karousftl herum zu einer feuchten Ecke grup -
pirt , doch hatten einige auch ihren Platz gegenüber den Schaukeln .
Die Bedienung der Gäste hatte hier wie dort die manchmal mehr
als holde Weiblichkeit übernommen . Sie hatte alle Hände voll
zu thun , um den Durst der nach Hunderten zählenden Menge ,
Sie in den Nachmittag - und Abendstunden über den Platz wogte ,
zu stillen . In der Nähe der Bierzelte hatten sich etwas ältliche
Grazien , die Zukunftsbilder Jener , die in leichtgeschürztem Gewände
das braune Bier kredenzten , niedergelassen , um unter riesigen
Schirmen sitzend, Schmottaale und andere Leckerbissen seilzubieten .
Vs xustibus von sst äisputsnäum , die Aale fanden reißenden
Absatz . Auch die Würfel - und Glücksbuden , in denen man für
10 Pfg . einen „ großen " Gewinn cinheimsen , öfter aber auch ohne
Gewinn wieder abziehen konnte , hatten fleißigen Zuspruch . Daß Ka -
roufsel und Schaukel sich guten Besuches erfreuten ist selbstver¬
ständlich . So kam es denn , daß alle Budenbesitzer als das Wetter
sich dm ganzen Tag über hielt , sehr vergnügte Gesichter machten .
Auch die Vereins Mitglieder waren zufrieden . Mit Eintritt der
Dunkelheit schaarten sie sich um den Vizekönig , Herrn Däneke und
marschirten unter Vorantritt der Kapelle im Zuge über den Platz .
Bei der feierlichen Ausrufung des Königs übernahm Herr Däneke
in Vertretung des erkrankten Königs die neue Würde . Beim Schießen
am Nachm , wurden folgende Ergebnisse erzielt : Borsum 36 , Scher¬
barth 35 , Klein 34 , Jürgens 33,Revereh33 , Gräber 33 , Teuber 33 ,
Bührmcmn 33 , Riebe 32 , Lübben 32 , Räthjen 32 , Mencke 31 ,
Bicker 31 , Hümme 31 , Kramer 31 Ringe . Den Schluß des
Tages bildete der Ball im Festlokal .

Wilhelmshaven , 21 . Juni . Eine Reihe von Kursen der
englischen Sprache beabsichtigt der Sprachlehrer H . Röpe demnächst
hier zu eröffnen . Herr Röpe , ein geborener Oldenburger , hat
37 Jahre unter Engländern gelebt und sich nicht allein mit
der Grammatik der englischen Sprache genau bekannt gemacht ,
ondern sich auch den reinsten englischen Accent angeeignet , sodaß
eine Schüler von ihm denselben Vortheil empfangen , der ihnen

-von einem Engländer zu Theil werden würde . Die Kurse be-
- stehen aus ie 16 Stunden per Monat und kosten 36 Mk . per

Kursus . An jedem Kursus können sich jedoch mehrere Herren
und Damen betheiligen und sich natürlich die Kosten dadurch ver¬
ringern . Die Kurse werden im Hotel „ Prinz Heinrich " statt -
finden und zwar an jedem Dienstag und Freitag , an welchen
Tagen Herr Röpe von Oldenburg hierherkommen wird .

Wilhelmshaven , 21 . Juni . Die irrthümliche Notiz be¬
treffs gleichzeitiger Entnahme von 8 bezw . 10 Eisenbahnfahr -
karten , hat wie die Redaktion des „ L . Anzbl ." uns mitthült ,
nicht in diesem Blatt gestanden .

- ft Baut , 21 . Juni . Das großh . Staatsministerium hat
dem vom Gemeinderath ausgestellten Statute , betr . Neubeordnung
des Feuerlöschwesens in der Gemeinde Bant , die Zustimmung
ertheilt .

- ft Bavt , 21 . Juni . In der laufenden Woche wirb der
Vertreter des Herrn Ingenieurs Smreker aus Berlin hier an¬
wesend sein . Da die meisten Hausbesitzer der Gemeinde Bant
und HcppenS ihre schriftlich nicdergelegten Anschlußerklärungen
abgegeben haben , dürfte die Vollziehung des Vertrages bald
erfolgen .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Anrich , 19 . Juni . An Stelle des am 1 . Juli d . I . in

den Ruhestand tretenden ersten Staatsanwalts , Geheimen Justiz¬
raths Conring in Hildesheim , ist der erste Staatsanwalt Schenk
in Aurich in gleicher Amisügenschaft an das Landgericht in
Hildeshcim versitzt . Der Gerichtsassissor Heyen in Leer ist zum
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Weener ernannt .

Götlingev, 20 . Juni . Eine exemplarische Strafe hat
die Strafkammer zu Güttingen über einen Baumfrehler ver¬
hängt . Der Arbeiter W . daselbst hatte am 18 . Januar in den
Anlagen beim Reinsbrunnen von den Edeltannen Zweige abge -
schnittcn und sie der Kronen beraubt . Als Lohn für diese That
hat ihm das Gericht nun eine neunmonatige Gefängnihstcafe zu -
diktirt .

Vermischtes .
— * Berlin , 18 . Juni . Der Krach im Belle - Alliance -

Theater hat jetzt dazu geführt , daß gegen die Direcioren Maurice
und Haiseler bei der Criminalpolizei Anzeige wegen verschiedener
Unlauterkeiten in der Directionsführung erstattet worden ist .
Die Direction ist schon seit langer Zeit insolvent / der Geschäfts¬
gang war bereits im vorigen Jahre so schlecht, daß den Tages¬
ausgaben von ca . 500 Mk . nur Einnahmen von 90 bis 150 Mk .
gegenüberstanden . Infolge dessen suchte die Direction auf alle
mögliche Art und Weise sich Einnahmen zu verschaffen / hierzu
gehörte auch das Engagement von Kasstrern mit Cautionen
von 800 bis 8000 Mk . In letzter Zeit waren nicht weniger
als sechs derartige Beamte gleichzeitig thätig . Um aber auch
mit den Cautionsgeldern arbeiten zu können , wurden einige Ver¬
träge dahin abgeschlossen , daß das Geld zu Geschäftszwecken be¬
nutzt werden dürfe und entsprechend verzinst werde . Das Per¬
sonal welches ungefähr 150 Personen umfaßt , ist äußerst erbittert .
Etwa 100 Statisten und Musiker versuchten gestern Abend ge¬
waltsam in die Wohnung des heute Morgen von einer Reise
zurückgekehrten Directors Maurice einzudringen und konnten
nur mit großer Mühe beruhigt werden .

— * Berlin , 18 . Juni . Die Firma Siemens und
Halske ist in eine ActiengeseÜschaft umgewandelt . Das Actien -
capital der Gesellschaft beträgt 35 Millionen Mark .

— * Kiel , 16 . Juni - Das hiesige Schwurgericht ver -
urtheilte den Gerichtsaktuar Gerds , der als Kirchspielsschreiber ,
Administrator der Sparkasse und Steuererbeber in W - sselburen
thätig war , wegen Un erschlagunqen zu 5 Jahren Gefängniß ,
G . verbrauchte in 4 Jahren ca . 40,000 Mark , unterschlug 11,000
Mark ihm ärmlich anvertrauter Gelder und entfloh nach Holland .

— * Aus Stargard i . P . wird gemeldet : Der Vieh¬
händler Julius Juderian aus Arnswalde war von der Straf¬
kammer wegen Jagdvergehens und gefährlichen Angriffs ans
einen Forstbeamten zu zwei Jahren Gefängmß verurtheilt und
sofort verhaftet wo - den . Juderian , der entschieden seine Un¬
schuld betheurrt hatte , stellte den Antrag auf Wiederaufnahme
des Verfahrens . Dem Anträge wurde stattgegeben und Juderian
in der neuen Verhandlung freigespcochsn , nachdem er elf
Monate von der Strafe verbüßt hatte .

Kaiserslautern , 18 . Juni . Der hiesige Stadt¬
pfarrer Lorenz wurde vom Speyerer bischöflichen Ordinariat
wegen unsittlichen Verhaltens seines Amtes entsetzt .

— * H alberst adt , 19 . Juni . Die Geschworenen erkannten
den Angeklagten Brüning unter Verneinung mildernder Umstände
des Todschlages schuldig . Der Staatsanwalt beantragte 15
Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust , der Gerichtshof
erkannte 14 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust .

— * Auf tragische Weise geendet hat in Oppeln der 21jährige
Sekondelieutencmt F . hr . von Falkenstein vom 63 . Jnf .-Reg .
Lieutenant v . Falkenstein fiel dem wilden Pferde eiues Kameraden
in die Zügel . Er wurde dabei umgerissen und fiel mit dem
Kopf auf die Bordschwelle des Rinnstein und erlitt einen Schädel¬
bruch hierbei . Im Lazareth verstarb Herr v . Falkenstein
schon nach 4 Stunden .

— * Lemberg , 18 . Juni . Aus Kolbuszowa wird ge¬
meldet , daß unmittelbar nach dem Einzuge des Tarnower
Bischofs in die dortige Kirche bei Ertheilung des Segens der
Blitz einschlug . Eine Bäuerin wurde getödtet , zehn andere
Kirchenbesucher wurden vom Blitze gestreift und einige wurden
dabei schwer verletzt . Der Bischof selbst blieb unversehrt .

— * Rom , 19 . Juni . In der Palaria apostolioa wurden
bedeutende Unterschleife entdeckt . Der Papst befahl , daß der
Justiz freien Lauf gelassen werde , weshalb den italienischen Be¬
hörden Anzeige erstattet worden ist .

— * Paris , 20 . Juni . In den bei Paris gelegenen
Ortschaften Bezons und Colombes wüthete heute Nachmittag 5
Uhr ein Wirbelsturm . Nach amtlichen Feststellungen sind bei
dem Wirbelsturm 4 Personen getödtet und Hunderte verletzt
worden , darunter zwei lebensgefährlich , 20 schwer . Der Sach¬
schaden ist äußerst beträchtlich .

— * Ostende , 20 . Juni . Infolge des heftigen Sturmes
sind 7 Fischerboote gänzlich verloren gegangen , 10 schwer be¬
schädigt .

— * London , 19 . Juni . Während der Nacht herrschte im
Canal heftiger Sturm . Die Postdampfer aus Vlissingen und
Ostende kamen mit 4 bezw . 2 Stunden Verspätung an . Die
königliche Dacht „ Victoria " und „ Albert " mit der Kaiserin
Friedrich an Bord verließ 5 Uhr früh Vlissingen , kehrte aber
zurück, um das Abflauen des Sturmes abzuwarten .

— * Simla , 19 . Juni . Einer Meldung des „ Reuter -
schen Bürecms " zufolge ließ die Königin Victoria den von dem
Erdbeben Betroffenen ihre Theilnahme ausdrücken . Man be¬
fürchtet , daß in Assam über 6000 Personen umgekommen sind .

— * Kalkutta , 19 . Juni . Die nunmehr aas der Provinz
Assam eirigegangmen Nachrichten über das Erdbeben geben ein
Bild der entsetzlichen Verheerungen , die durch dasselbe hervor¬
gerufen wurden . In Shillcmg wurde alles dem Erdboden gleich
gemacht und viele Menschen fanden den Tod. Auch in Ganhati
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wurden große Verwüstungen angerichtet . Die Straßen zeigen
klaffende Lücken, die Eisenhahn ist völlig verschwunden. Ähn¬
liche Verheerungen und Menschmvcrluste werden auch aus
andern Orlen gemeldet, manche sind von jeder Verbindung ab »
geschnitten .

Li t t e r a r i s ch s s .
Im Verlage des König ! . Hosbuchdruckers und Hosbuchhändlers Max

Pasch , Berlin S .-W ., Riiterstrahe 50 , erschien soeben eine neue Auflage der
Karte vom Dortmmid -Ems -Kanal , bearbeitet nach Angaben der Kgl .
Kanal - Kbmmission in Münster . Maßslab 1 : 200000 . Wtit einer kurzen Be¬
schreibung von Nt . Geltet , Kais . RegierurigSrath . Preis 3 Mk . Durch die
in nächster Zeit staNfindende Eröffnung des Dortmund - Ems - Kanals wird
voraussichtlich eine Wandlung der VerkehrSverhältnisse Westdeutschlands her -
bciaesührt weihen , wie dieselbe in einer gleich einschneidenden Weise bisher

Noch nicht geschehen ist . Bezweckt der Kanal doch nichts Geringeres als das
Uebergcwicht der englischen Kohle aus dem Kohlenmarkt der deutschen Küste
zu beseitigen und den Verkehr des Ostens und des Westens der preußischen
Monarchie unter Benutzung des Rord -Ostsec- Kanals in neue . Bahnen zu
leiten . In Hinsicht auf die außerordentliche Wichtigkeit des neuen Kanals
hat der oben genannte Verlag nach Angaben der Königin Kanalkonnnission
in Münster eine Karte des Kanals anserligen lassen, weiche nunmehr in 2.
verbesserter Auflage erschienen ist .

Telegraphische Depesche des Mlhelmsh Tagedl .
HL . Berlin , 21 . Juni . Den Kaiserpreis bei der Regatta

in Grünau gewann gestern der Mainzer Ruderklub .
H - L . Cuxhaven , 21 . Juni . Der norddeutsche Regatta -

Verein hielt gestern seine Wettfahrten ab . Kaiser Wilhelm
segelte seine Nicht „Meteor " und gewann den Klassen - Preis .
Den Senats - Preis erhielt „Edda " . Auf dem Schnelldampfer
„ Columbia " fand Abends ein Diner stast, welchem auch Kaiser
Wilhelm beiwohnte.

HL . Paris , 21 . Juni . Der „Eclair " bestätigt die Mel¬
dung, daß im Ministerium die Reise des Präsidenten Faure nach
Petersburg amtlich bisher nicht besprochen worden sei.

HL . Venedig , 21 . Juni . Wie verlautet , trifft das
deutsche Kaiscrpaar in der zweiten Hälfte des Monats September
zu mehrtägigem Aufenthalt hier ein . Zur Begrüßung wird das
KLnigspaar , sowie der Prinz und die Prinzessin von Neapel
anwesend sein . > . ,

Lö . Constantinopel , 21 . Juni . Es wird gemeldet,
Kaiser Wilhelm habe dem Sultan ein Telegramm gesandt zu
Gunsten der Räumung Thessaliens .

HL . Petersburg , 21 . Juni . Gestern fand in Anwesen¬
heit des Zaren und der Kaiserin Wittwe so ^ ie des Hofstaates
die Taufe der neugeborenen Tochter des Ka^ Paares statt .

Wilhelmshaven , Li . Juni . Kursbericht der Oldnlmgischm Spar -
uud Lethbank, Filiale Wilhelmshaven .

4 pÄr . Deutsche Steiqsamrtve v . 97 . s >/ , °/
5 stz ^

Ct. Dväschr '
^ «jchSAuechs . . . . .

4 pLt .
'

Preußische Consols v. v >o 07 . Lff-2 <
pSr . bo. . . .

SM . do. .
S ' / ; M . OidenL . Consols .
5 PÄ . do. . . . .
4 Mt . vldrrS . KonunWial -TrÄrihM . . . .
SV , Mt . d» . do, . . . . .
» V, M - Oldrnb . Bodenkredtt-Psandbrirs « (W«LH«

seitens de, Jrchabery . . . .
5 PTt . Bremer VaatKanlethe von SS .
S pCt. Öldenburgtsthr Prämienantetbk .
s PEt . Hamburger Htaatsanieihs v 87 .
s V, PCI. Psanhbries « der Meckw. Hypoch.-Bank

unkb. US 1900 . .
4 Mt . Psandbr . d. Prrch . BodeEedit .MkW.Baur

vor MV nicht auslösbar
»V» PTt . do , bis 1804

Hochwasser irr MihelMShasm.
Dienstag den 22 . Juni . Vorm . 6,52 , Nachm. 6,36 .

Weck
Wes
Wes

getaut! verlaust
103 60 0115
103 60 10i,1S

07 15
103 50
103 70

S7 80
103 -

87, -
10 t 50
101 ,-

98 .—
>0125
t0125
W35

101,—
88 ,—

M,-
10250 103 .50

128,60 129,40
65,60 96,15

98,40 83,95

aus Amsterdam kurz fitr Mid . 100 kn Mk
auf London kurz für 1 Lstr. tu Mk . . ,
auf Newyork kurz für 1 Doll , in Ml .

LtScsot brr TenWerr ReichWM S pLt .
WechselztnS unserer Bank 4 V».

164 60 10515
88 .95 100 25

168,10 168,80
20 30 20 40
4.155 4,205

Meteorologische Beobachtmrgen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Courszettel der Oldenburger Genossenschafts -Dank .
(Actien - Gsfellschast .)

Oldenburg , den 21. Juni . 1887 .
3'/O/s Oldmburgische Coniols . 103, - °/o M .—
3 °ch Otdeuburgische Consols . 97, — „ SH,— „
3x/z °/n do . Bodmeredit -Psandbrieie . . . 102,50 ,, 1ÜA,50 ,
3 "/o do. Prämie !t-Ak!!eihe (40 -Thl .-Loose) I2S .6Ö „ 120,40 „
4 V, do. Commun .-Anieihen isr . L i - « lyv -zg — —
3V - °/e do. do . M .-
4 «/g Deutsche Reichsameihe . 103,60
3 >/, °/o do . 103 .30
3o/o do . 97 .45
4 »/„ Preußisch- Consols . 103,70

103,70
97 80

102 ,-
104,15
104 .35
W .—

104.25
104 .25
Sö .35

rück-

3 -/ - °/ ° do.
3 °/y do . . . . . . . .

0/0 Klosterbraucrei Prioritäts - Obligationen ,
zahlbar L 102
Stücke ö Mk . 1000 .- und 500 . - . .

„ Mk . 200 .— .
bsts Vo Hamb . Hhpoth .-Bank -Pfandbr . unkdb. b . 1805
4 °/o PoMm . Hhp .-Battk-Pfandbr ., unkdb . bis 1806
3V - °/ ° do . „ „ 1806
3V - Preuß . Boden -Credii - Bank -Pfandbr . unkündb.

bis 1805 . -99,SO
3V- °/° Preuß . Cmtral -Boden -Credii-Pfandbr . v . 1396

unkündbar bis 1 -06 . . . . . . .
Moskau -Ktew-Woromsch gar . Eismb .-Prior .

Wladilawkas garant . Eisenb .-Prior . v . 1867
unkdb , b . 1808 . . . . . . . . .

Italienische Rente (steuerfrch 1 .
Latten .- aarant . Eifmb .-Prior . I ZE
Oesterreich Gold -Rente s
Ungarische „ l
Rumänische amortis . Rente von 1896 . . .

Kürze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl. a Mk.
do. „ London . . . . 1 Lstr. a „
do. „ Paris . . . . 100 fr. L „
do. „ New -Aork . . . 1 Doll . L „

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mit g>
jähriger Kündigung : einen festen Zinssatz von 3stz »/» k- s - oder auf Wünsch
des Einlegers Vz "/o unter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank, mindestens
3 °/o und höchstens 4 V, p- a , mit halbjähriger Kündigung : einen festen

4 °/o

4 °/o
3 °/o
4/o
4V °
4 °/°

102,50
102,50
100,70
104,20
100,70

100,45

101,40 ,

10i,30
93,95
57, -15

104,50
104,50
88,00

168 .10
20, -30
80,85

4,15

104, —
102 .50
iyi, -
104 .50
101 , -

100,25

101 ,-

101,95

101 .W
94,50

105I5
1vS,05

LS,4b
168,80

20,40
81,25

4,20

Zur Vermittelung von Feuermeldungen an die Polizei¬
wache während der Nachtzeit sind folgende Fernsprechstcllen
eingerichtet : 1 . Hcmpels Hotel , Roonstr . 107 . L . E . Meyer ,
Roonstr . 87 . 3 . Kapers Nachfolger (Rackebrandt) , Banterstr . 8 .
4 . Meisten, Kopperhärn , Hauptstr . 1 . 5 . Schladitz Bismarck -
fteaße 5 . 6 . G W . Dirks , Altendeichswcg 15.

ÄsffsM
von Llisn

« rt. T -iWvrt»," >» » NW »»»«
«« Mv »t«

>u j-dno Wüaje.
14an vtkkaagk Muster unter genauer

Angabe des Gewünschten .
K8USSSN, kwbtik llnä stsacüung , Lrsföirj.

mit vierteljähriger Kündigung 2Vi °-
Ebeck -Knnw 2

'°/s p. a.
, x . mit kurzer Kündigung und auf

snv Veaehtrrngr
Es wird im Interesse des Publikums darauf

aufmerksam gemacht, daß die ächten seit fünfzehn
Jahren im Verkehr befindliche» , von einer
großen Anzahl angesehener Professoren und
Aerzte geprüften Apotheker Richard Brandt 's
Schweizerpillen infolge des neuen Deutschen
Mastenschutzgesetzes ein Ettquett wie neben¬
stehende Abbildung tragen .

Stkcklinrft - EckLiMirz .
Der unterm 17 . Juni wider den

Secsoldaten GchiM - es erlassene Steck¬
brief ist erledigt .

Wilhelmshaven , den 21 . Juni 1897 .

Kgmmlmckü lles ! i. Keekataillvns.

Bekanntmachung
Am 22 . und 23 . d . Mts . findet

von Morgens 6 Uhr an den ganzen
Tag auf den Schießständen Vil und
Vlll Ksrt Heppe « K Schießen mit
sch« fs « Patrone « statt und können
daher die dort br stndlichen Badeanstalten
während dieser Zeit nicht benutzt
werden .

Wilhelmshaven , den 21 . Juni 1897 .
Lee HSMbesMte des LandrachS

des Kreises Wittmrmd .
RcgierungS -Asiesisr

vr . jur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff.

Katholische Schule.
Von einer Anzahl hiesiger Katholiken

ist um Errichtung einer katholischen
Volksschule in Wilhelmshaven gebeten
worden . Diese Schule könnte auf ab¬
sehbare Zeit die ihr zugeführten Kinder
voraussichtlich in mehr als zwei oder
höchstens drei Klassen nicht unter¬
richten . Diejenigen hiesigen Einwohner ,
die ihre Kinder dauernd in eine solche
hier etwa zu begründende katholische
Volksschule'

schicken würden und die
diese Absicht dem Unterzeichneten bisher
noch nicht ausgesprochen haben, werden
ersucht, Namen und Geburtstag dieser
Kinder mit genauer Wohnungsangabe
dem Unterzeichneten spätestens bis zum
25 . d . Mts . schriftlich anzuzeigen ,

Wilhelmshaven , den 18 . Juni 1897 .
Der Magistrat .

Li . Ziegner - Gnüchtel .

zum 26 . Juni cr. nehme
ich weitere Angebote für

das zur Simon '
scheu Konkurs¬

masse gehörige Waarenlager im

Ganzen

Empfehlung .

an.
18000 Mk. geboten.

der LssImMerm'ter.

Einem verehrten Publikum die ergebene Mittheilung , daß ich
nunmehr zwecks schnellerer Erledigung der mir zuertheilten Aufträge
vorläufig folgende 4 Annahmestellen errichtet habe , woselbst Wäsche

Bis fetzt Md , abgegeben , abgehylt , Bestellungen gemacht und Preisverzeichnisse in

I ) r . Balte .

Katholische Schule .
Diejenigen zu Schulbeiträgen veran¬

lagten hiesigen Katholiken, die Len
Antrag an die Königliche Regierung ,
hier eine katholische Schule zu er¬
richten, Nicht rmirrschrieSe » und
sich bisher über ihre Stellung zu
diesem Antrag dem Unterzeichneten
gsgenübec noch nicht ausgesprochen
haben, werden ersucht , sich zu einer
Besprechung
Dottveeftag , dsrr 24 . d. MtS .,

Ubsuds v,s tttz»,
im großen Sitzungssaals des Rath -
Hauses einzufinden.

Am Eingänge des Saales ist der
Steuerzettel über die diesjährige Ver¬
anlagung zu den Schulabgaben vor-
zuzeigm.

Wilhelmshaven , den 19 . Juni 1897 .
Der Magistrat.

vr . Ziegner - Gnüchtel .

UsMiÄWMMM «.
Augustenstr . S, II .

Der Landwirth Abraham WkolAm
zu Zielens , Gemeinde Sillenjleoe ,
läßt am

Morrtsg , den 28 . Jrmid I . ,
Rachm . 4 Uhr anfgd .,

auf seinen zu Zielens belegen n Län¬
dereien öffentlich Meistbietend auf halb¬
jährige Zahlungsfrist durch mich ver¬
kaufen:

u MM WWt
AltlMinW vn Wr
M Me ». Z Mstt
Kl» iv Hvikkil.

Käufer werden ringelnden .
Sillenstede , den 20 . Juni 1897 .

Mors , UMomisk .

Empfang genommen werden können und zwar bei Herrn Korbmacher
Wessels , Kömgstr . 51 , Frau Assen , Wilhelmstr . 9 , Frau Wwe.

' Harms , Gölerstr. 10, und im Ehrich '
schen Barbiergeschäst ,

Marktstraße 36 .
Indem ich Sie bitte , diese Annahmestelle » fleißig benutzen und

sich von der Vorzüglichkeit der Ausführung meiner Arbeiten und
' speziell an der feinen Plattwäsche , bei allerbilligster Preis-
stellung , überzeugen zu wollen , zeichne

Hochachtur ^ Svoll

Mlbtlsshvmtt N» ps«M - M V!Ma»stl>!t.
HU .

Margarethenstraße A- r . 8 —9 .

Verkauf .
A «telsrm «« sch. Der Landmann

Johann Wackhaus hies . läßt am

Do«»erstag, dev 24 . Zurch
RachMittagS 4 Uhr .

ans seinem etwa 10 Minuten von der
Chaussee Sande - Ellenserdamm ent¬
fernten Ländereien in der Zetelermarsch

MAMNsWich -
« ttks Whgrss

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein ^

W . AHLHovn ,
Auktionator .

i» sovvLrr , vsiss >m4 tm-bix ,
xswustsrt , , sto , tu ,

AL SsrsUrolisst »- , LsII - «l>a S . LUttovstt«»," Vsi-sLllä von M LkiL LN Ulmto ins Nsnr .
Lssis SsmiLSqnslIs Mn k>niv »rs .

AsvdluiisLb « Seiäsiistokk -kÄvkiL . - - --
HoksnstslLS ? S6Läsrnvsdor ?H! .

LsL vsrlsQZL Lullt-sr, dsvor DLLLLäsrs'vo Lautt.
LciiK. ä . Aae^is .

ILirsrErtt. s . rvxrsrsQcksQ UsrroLiQV.^Ld .NWkßMt

LgiallllkItiASs Lust ^rlsZor bsl Lsr -ru ü . kküronlklä » IBIKslrusllavW
LöLorstrusss 5.

Gesucht
ein ordentliches MKd che « M
Wäsche .

LlsLktsI «!,
Dampswäscherei und Plättanstalt ,

_ Bahnh ofstraße 9 .

üsman finden z . Enth . diskr . Äufn .
l/MM Frau Mrs , Hamburg , Abend»
rothstr . 44 . K . Ber . a . d . Heimathsbeh.

Kor § 8s .rrro DLMtsr ,
vslolls illrsu Liväsrn tziuöu 2Äitsv ,
86döu6u Itzwt vsiLatiuLsa rvollsn ,
8olltsii sioll nur

gspßMW
'g

dsäisnsri , anoll bür Dsmsn bssorlätzvä
rar eiupkelllsu . Vvrr . L LaeL . ---- 3 Lt.
50 kt . bsi :

Luckv . 4s » 88vu .
Liod . I -üdiusnn , Lro ^sns ,

Zn vermietheu
zum 1 . Juli eine UMeNlvshrmva ,
sowie eine kleine LschwohtmAg
für zwei Leute.

Börsenstraße 15.

GroßerLaden,
4 gr . Schaufenster , schönste Lage,
Roonstraße 14, 4 Stuben , Küche und
Zubehör , sofort oder später Preiswerth
zu vermiethen,- auch können 4 gr .
licht und trockene Souterrainräume zu¬
gegeben werden . Desgl . herrschaftliche
WvhrMNg , 2 . Etage , Kronprinzen¬
straße 10 b, 5 gr . Stuben und Zu¬
behör, aus gleich oder später . DeSgl .
hübsche ThttrmWohUWUg mit schöner
Aussicht, Kwnprinzenftr . 10 b , 2 gr .
Stuben , Schlafstube , Kammer und
Zubehör auf den 1 . August . Alles
Nähere bei ,

I . R . V «P>?S« , Königstr . 50 .

Mk . G000 . V0
als Hypothek zu vergeben.

Mov . GchMtze , Kaiserstr . 15.

Zum 1 . August
mehrere 8- und 4räum . WvhttkMgS «
zu vermiethen.

E . Becker , Verl . Börsrnstr . 8 .

Ei » fei « mM . Zimmer
sosoi oder 1 . Juli zu vermiethen .

Bahnhofstraße 8, 1 . Et . r .

Ls MM
. wöchentlich 2,50 Mk. lzum I . Juli oder später zu vermiethen.
I Roonstr . 89, Schloßstr .-Emgang, P . l - I Müllerftraße 10 . 2 . Et. r.

I ^ OKl8

Zu vermiethen
ein WöblikteS Zimmer .

Börsenstraße 21, I . l .

Zu vemiethen
ein gut WöN . Wsh » - « . Schlaf -
Himmer nebst Burfcherrgeistz evtl.
Klavierbenutzung .

Victoriastraße 3, pt . l .

Große türkischrothe

Stück S,7S Mk.

AtDAlkeil
aus bordeaux Wollsati» in hübschen

Steppmustern
Stück S M «rk .

Mkls ^ Fmckfk».
M . Wir bitten unsere Schau -

fester zu beachten , in denen unsere
sämmtlichen Steppdecken-Quali -
täten zur Ansicht ausliegen .

Zu verkaufen
eine junge milchgebende Zirgö
ohne Hörner .

A . Jatzhmü Banterweg 6 .

Gesucht

In der Nähe der Roonstr . 2 gut

«M. Wziers-NMWtil
zu vermiethen.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

zum 1 . August tüchtige Köchin , die
Hausarbeit übernimmt und KrMK -
Mädchen , das waschen u . plätten kann.

Peterstr . 80, E cke Adalbertstr .

Tüchtige

Nerkkillserin
per 15 . Juli eventk . 1 . August gesucht.
Branchekenntniffe sind erforderlich.

Tüll L ktWvLSßÄ .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger K « echt .

Wvg . Bstzr , Wilhelmstr . 2 .

MÄrmädchk « zchcht
Augustenstraße 9 .

r^X - ch der Unterzeichnete nehme hier-
mit die gegen den Maurer H .
Lieüegott am letzten Sonnabend

Morgens früh in Ueberellung aus¬
gesprochene Beleidigung mit dem Aus¬
druck des Bedauerns zurück .

v . Or « ek « v8kze .

loäss -ünrsige.
(Statt besonderer Ansage.)
Gestern Morgen starb Plötzlich

und unerwartet unser kleiner
Sohn und Bruder

WML
im zarten Alter von 2 Monaten .
Dieses zeigen mit der Bitte um
stille Theilnahme allen Verwanten
und Bekannten tksbetrübt an

Wilhelm Brefema » «
und Frau , geb . Tapken .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhause , Wsrstftraße 21,
aus statt .



4v«v Mark
KM « leihe « gesscht auf dritte Hy¬
pothek gegen sichere Bürgschaft . ?

Von wem ? sagt die Exped. d. Bl . s
. Ich werde die

Hauslingrstelle ,
zu zwei Wohnungen eingerichtet, mit
Obst - und Gemüsegarten , unter der
Hand hier in Heppens verkaufen. Zu
erfragen Heppens 97 .

Obes - und Unterbett nebst zwei
Älffsn , zu verkaufen.

Alte Wilhclmshavenerstr . 23, u.
Herrs . Rittergvt st. Geest ?

WKVdr 1200 Morg . ad M. 250000
und hoch rcntab . Wiese « « . Wald »
gut nahe Ghmnasialstadt 630 Morg .
M . 330000 z . verk.
Zumbusch , Oberrentmstr., Dortmund.

Entflogen
ein grauer WM " Papagei ,

oünungGegen Belohnung abzugeben bei
F . Jrps , Roonstraße 79 .

Junge Mädchen,
welche sich gründlich im Schneider «
und Zkschueide « ausbilden wollen,
können sich melden . Kurse von 15 Mk .
an beginnen am 1 . und 15 . jeden '
Mov̂ tS . Ausbildung unter Garantie .

Mstma Struckmau «,
Marktstraße 12.

kaust
VI » jSßdvn , . 56.

Empfehle :

Groß- «. Weinknechte,
sowie sonstiges Dienstpersonal jeder¬
zeit billigst.

A. Eramrr ,
Stellen-Vermittelungs-Contor in Hoya .

Ein gewandtes Mödchev , gesetzten
Alters , sucht Stellung als HausWterin
in bürgerst oder feinem Haushalt .
Auskunft ertheilt

Kaust «. 8ndw . Bloh , Jever .

Gesucht
auf sogleich ein Mädche » für die
Tagesstunden. Lohn mouatl. 12 Mk.

Bismarckstr . 18 », Laden rechts .
cV^ H ünsche noch einige junge Damm

in feineren Sticker eie « zu
unterrichten , speciell Plattstich ,Gold- und Silberarbetten.

Zu « fragen in d« Exped. d. Bl .

2 M

8

in denen die Federn nach dem
Gebrauch ihre FWkrast verloren
haben, so versäumen Sie nicht,
dieselben einer gründlichen Reini¬
gung zu unterziehen . Nach der
Aufstellung unserer neuen

sMmillWM-
ümßlMzchliir

sind wir im Stande, selbst ganz
alten Federn ihre ursprüng¬
liche Füllkraft wiederzugeben ,
indem die Federn durch Dampf
und Hitze gründlich gereinigt,
und nach Entfernung sämmtlicher
Staub- und Schmutztheile leicht
und elastisch werden wie neue
Federn.

Die Reinigung der Federn
geschieht an einem Tage, sodaß
die Betten, die Morgens abge¬
holt, noch an demselben Tage
wieder zurückgebracht werden
können .

Der Preis beträgt 30 Pf . Pro
Pfund incl . Abholm und Zurück-
bringen der Betten.

Ws L zmckskll .

WM

Steppdecke«
mit Schweizer Catttm-Bezug von

2,50 Mk. an.

Steppdecken
mit geblümten Cretonne-Bezug

von 5 Mk. an.

Steppdecken
mit Woll-Satm-Bezug von 8 Mk.

an.
Passende Couverts und Ueber -
fchlaglaksn werden billigst ange-

fsrtigt.
Wetten - und Wasche- KefchäftA-. LIvLIsr ,

Rsoustratze 1VS .

- « Ute « » — - — -

MMWWL -
> Usus MilSrsIsMskKVSSLso -sSs 'ssss S -

GröDs ZpeMl-GbsLäsi brsssrör Herrett- und Knaben-Garderove «.
Meiner werthen Kundschaft zur gefälligen Nachricht , daß ich von meinen großenBorräthen feinster Confection 40 Stück Helle und modefarb .

_ ttnrüg » unck
_

einzelne Sachen herausgefucht und diese der vorgeschrittenen Saison wegen durch¬
schnittlich mit

1V Ä18 LO ZHSÄ 'rAU ?sWZs
auf meine schon ohnehin niedrigen Preise am Sonnabend , den IN ., Sonntag , den
Ai ) , und Montag , de « 21 . d . M . ausverkaufen we de .

Die Sachen sind alle von dieser Saison , aufs Beste verarbeitet , sollen
jedoch , damit ich diese nicht zur nächsten Saison übernehme, auf jeden Fall fort.

8MWW

Oeffentliehev Vortrag
über :

llio Uoitrviolis u . «las Kömgrsiok Issu .
Dienstag , de« SS . J ««i er., Abends 8 Uhr, in der ^Kaiserkrone ", ;

Bismarckftraße .
- tttr LsÜLDW» »« « . ^ -

o . aus Bremen.
LrrAUsL I-ossorrs .
Der DnterLsiedoets erlaubt sieb au^u^eiKen, äass er beab-

siebtiZt, eins Reibe von Lurseu äes Rntsrriebts in äer snZIIseben
Lxraebein ^ ilkelmsbaven2U eröMen . Diese iveräenjsäen DisnstaA
uuä RreilaZ stattünäeu, uvä 2var von 1 —3 Dbr, 4— 6 Dbr
imä 6V2 bis 8V, Dbr ^ benäs im Rotel Rriinr Relnriob . jIVäbrenä einer 35Mkri§en IbätiAbeit als Debrsr nnä Nit -
arbeiter an enAlisoben Leitungen in Lnxlanä , äen englisebev
Lolonisn nnä Amerika bst Dnterseiebneter sieb äie genauste
Levanätniss mit äer enMsoben Lxraobe nnä eins vollstLnäi§
tsblerkreis ^.nssxraebe äersslben snKesixnst nnä ist äabsr im
Ltanäe, seinen SeküleroLlls Vortbsile , äie äisselben änreb äen
Dnterriebt eines geborenen Lnxlänäers emxkavFSn könnten,
2U Aarantirsn. Da Dnter^eiebnstsr eins siebsoMdrlKeDarriöre
als Oküriisr ank enMsebsn LebiLen äurebAemaebt bat, so ist
äersslbe im Ktanäs, äie teebniseben nantisebsn Renennnnxen
nnä Rbrassn anks Ksnausts r:u lsdren.

Dem Dnterrieiedneten ist es kreunäliobst Zestattet, sieb
aut Herrn Oedeiwsn Loknlratb Dr . 8tein, Herrn Dirsetor äer
Ober-Lsalsekule Rrokessor Lranse , Herrn Oberbibliotbekar Dr.
Rsinbarä Nossn , Rerrn Rittmeister nnä Mkaäron -Obet von
^.lten (alle in OläenbniU) 2U bernten. Man venäs sieb §e-
tälllsst LebrMiob an

Nsrmsnn kiöps,
Reili ^enAeiststrasss 31, Oläsnburx i . Or.

IL. Süss , LllodärlioLgrsi ,

D .OA18
lfür einen jungen Mann .
^ Friederikenstraße 11 , pt. r .

Keöurts - Anzeige.
(Statt jeder besonderen Meldung .)
Heute Morgen wurde uns ein

munteres KttäAei « geboren.
Wilhelmshaven , den 21 . Juni 1897 .
Materialien -Verwalter VIssWt

u. Frau Wühelmine , geb . van der See;

Hodes -Anzeige.
Am 19. Juni Abends 8 Uhr

starb nach kurzem Krankenlager
unsere liebe Tochter

im zarten Alter von beinahe 6
Monaten. Um stille Theilnahme
bitten

M . Wsrrecks nebst Frau,
geb . Wagner .

Die Beerdigung findet am
Dienstag Nachmittag 3 Uhr von
MWerstraße 23 aus statt.

MMiurMsi 'Ms lis. l . 7»IsMi>-jlims>!«« Iiil . lS.
Vs/7aA «iss WrWöüms^rrsE »' NrAeölaÄes rmck ««rLTeLö -r

nftriigung von Drucksachen

Hodes - Anzeige.
Sonnabend verstarb nach kurzer ,

heftiger Krankheit unsere kleine
liebe Tochter

im Alter von 6 Monat 22 Tagen .
Dies zeigen tiefbetrübt an

Bant, den 21 . Juni 1897 .
E . SW «,««« nebst Frau

und Kinder .
Die Beerdigung findet am

Dienstag, den 22 . d . M ., Nach¬
mittags 2 >/z Uhr, vom Trauer¬
hause, Grenzstr. 8, aus statt.

4-2.

3Ü6I' All
Är A-rck

als :

KiMrvä
»» lentix / am Hsvbrsaok! «a
Obus dekabr kür Usnseksii,Rsustdisrs unä OeüÜAsI;siobsrss VörtüAunAsimttsl lär
Rattsormä Näuss . Io kaokstsn
L 60 kk. ooä 1 Ll. srbälLob

bsi : HP .

Natmbuttcr.
9 Pfund Butter Mk. 7,80 francoincl. gegen Nachnahme .

_ Ostercappeln i . H.

8 TisMerMMm
gesucht.

veb » L Selwzelrel .Neue Wllhelmshavenerftraße 80.

LLLiSQ,A.LrsssLsrts2 ,
ArdsitsdidrLKr,LsstsULSttsI,MsvLSll,
Lrlskkövks ,
LrosoLÄSU ^
Liroulars ,LontodüSE ,OsLIarstionsü ,v xlows ,
RiLlsäwLAsdrisks ,

irZUvSSU,

MSLtvrsii ,^iVraô lbrisks ,
f'bsbrLv .odsLuvsi'smissU,>6is1sxsodsî säjoL.ts,
JLookksLtsAsäiodts ,LoodL̂ ts -LlaääsrsäLtsoAs ,
Lainloxs ,

^ WkSUUIlS82SttHl,NsLndrtsks,Usmorünäon,
LlivttLontrLLts ,Rotäs ,U°oti22stts1,klakLts ,

'
kosiLurtsu ,

LÜllKSSiLLrtSQ,LiAvkLrlxsbssoüsivrs
Ltitzv-stwu,L'amxlLQs,

iM/s-drA r-r W-^es ŝ-' ^ ÄeLS§v-'sF / >6r
'ss-r.

'
tzMÄMttxSL,
RsomwQxov,LvsisvLartsi»,Lratutsu ,
LabsUsQ ,TLnrLsrtsQ,
TLsatsr - ui§ 6ort6ö̂ tjMstö ,Vsr1odrw§sdriHks ,Vsr-lormuZskmflsu ,VisitsvLartsQ ,VoÜiuaodtsn,^ sobLsl -Sodsruas ,^ sLuLürLsu ,LsLtunLsbsilLKSU

I- LASk von si^ost - uncl Lollnsib - ^ Lpiorsn sto . ^

Nsrws - k'orMlLr - UAMlll ,

H. '
^

Kebmts - Anzeige.
Die glückliche Geburt einer Tochter

zeigen ergebenst cm

Lieds ! » mk Fmu .
Wilhelmshaven, den 19 . Juni 1897 ,

im Lokale des Hvn. Lohl .
SM VvrsiMS.

Reo'aknon, Druck und Verlag von LH. SL h, .,Wittzeunspaven . (Telephon Sir . 16 .)

Hodes -Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen

gefallen, am Sonntag den 20 .
Juni , unsere geliebte Tochter

im Alter von 3 Jahren 4
Monaten von ihren Leiden zu
erlösen , was wir allen Freunden
und Bekannten mit der Bitte um
stille Theilnahme zur Anzeige
bringen .

D . Jrchoff nebst Frau
und Geschwistern,

Die Beerdigung findet am
Mittwoch, Nachmittags 3^ Uhr,
von Hinterstraße 16 aus statt.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster

Theilnahme bei dem plötzlichen Hm-
scheiden meines lieben Mannes, sowie
für die zahlreiche Betheiligung bei der
Beerdigung und insbesondere dem
Herrn Pastor Ad diksfür die trost¬
reichen Worte am Grabe des Ent¬
schlafenen sagen hiermit unfern auf¬
richtigsten Dank.

HVHP « . AELrASLÜLG
nebst Angehörigen .

MS»» Der Gesammtauflage liegt
'ein Prospekt von I . Stroof » Ci-
garren-Fabrik, Aachen, bei .

HzerW eine Benage .
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Dienftaq , den 22 . Juni 18V7.
42 . Ohne Gervlssen.

Roman von Neinhold Ortmann .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Er schüttete etwas von dem weißen Salze in den Hand¬

teller , prüfte es mit Augen und Nase und brachte dann mit

,
der Fingerspitze vorsichtig ein wenig davon auf die Zunge .

Kr-- -' „ Ah, " rief er dann , „ dies geheimnißvolle Pulver sollte
^ eigentlich Niemand besser kennen als Du , liebe Jngeborg ! Es

ist ja nichts Anderes als das wunderthätige neue Heilmittel ,
das künstliche Chinin , dessen Zusammensetzung Deinem beneidens -
werthen Manne gelungen ist ."

Jngeborg hatte augenscheinlich eine andere Auskunft er¬
wartet / aber sie war mit ihren Fragen doch noch nicht zu Ende ,

ft- „ Kann dieses Mittel unter Umständen auch schädlich auf
einen Kranken wirken , Vater ? "

ft- „ Wenn es ihm in allzu großer Menge verabreicht wird ,
i gewiß ! "

? „ Angenommen , man schüttete den Inhalt dieses Glases in
eine Flasche , welche etwa drei Eßlöffel voll Wässer enthält, ? und
man gäbe einem Schwerkranken einen Eßlöffel voll von - der

i Lösung ein , was würde die Folge für ihn sein ?" ft
ft. „ Tine sanfte Erlösung von seinen Leiden , mein Kind . Denn
! eine solche Dosts würde vollkommen hinreichen , selbst einen Ge¬

sunden an Herzlähmung sterben zu lassen ."
! - „ Nun wohl , wenn es sich so verhält , Vater , so hast Dtz
mich einem Mörder zur Frau gegeben , und ich kann nicht eine
Stande länger an der Seite dieses Verworfenen leben ."

^ In höchster Bestürzung erfaßte der Professor ihre Hand .
„ Jngeborg — mein Kind — mein Liebling ! Komm zu Dir , —
Du weißt nicht , was Du sprichst ." '

„ O , ich weiß es sehr wohl, - denn noch habe ich glücklicher
Weise trotz alledem den Verstand nicht verloren . Dein Schwieger¬
sohn ist ein Betrüger , ein Dieb und ein Mörder — uydZch
werde nichts dagegen einwenden , wenn Du es für gut hältst ,
ihn den Gerichten zu überliefern ."

Professor Wallroth zog die Zitternde neben sich auf das
Sofa nieder und suchte sie zunächst durch freundlich ernsten Zu¬
spruch zu beruhigen .

„ Noch kann ich ja nicht glauben , daß in den schrecklichen
Anklagen , welche Du gegen Deinen Gatten erhebst , auch nur
ein Körnchen Wahrheit sei," sagte er . „ Hier muß irgend ein
Jrrthum , ein verhängnißvolles Mißverständniß obwalten , und es
wird sich am schnellsten aufklären , wenn Du mir rückhaltlos
Alles erzählst , was Du zu wissen glaubst ."

Und Jngeborg erzählte ihm in der That Alles , was sie
wußte — von Valentin Düringhoffens Aeußerungen an jenem
Pfingstsonntag an bis zu der verbrecherischen That ihres Mannes ,
deren Augenzeugin sie soeben gewesen war .

Außer sich vor Erregung lief der Professor im Zimmer
umher , während sie sprach, - die Adern an seinen Schläfen schwollen
hoch auf , und sein Zorn gegen den Nichtswürdigen machte sich
in einzelnen abgerissenen Ausrufungen Lust , „ ..

„ Es ist kein Zweifel - - diese Entdeckung ist allein Valentin
Düringhoffens Eigenthum, " rief er zuletzt , „ und im Vertrauen
darauf , daß der Arme für immer verstummen werde , hat er sie
unterschlagen . Aber noch ist es Zeit , ihm die Larve vom Gesicht
zu reißen , und — beim Himmel ! — ich werde keinen Augenblick
zögern , es zu thun ."

Er ließ sich seinen Ueberrock bringen , und während er sich
zum Ausgehen ankleidete , sagte er : „ Selbstverständlich darfst
Du Deinen Fuß nicht mehr Über die Schwelle einer Wohnung
setzen, in der dieser Elende haust . Du kehrst zu mir zurück und
bleibst , bis die Scheidung ausgesprochen ist , unter meinem Schutze .
Auf der Stelle werde ich mit Edith sprechen . Sie muß trotz
ihres Unwohlseins Sorge tragen , daß Drin altes Zimmer sogleich
für Dich hergerich . et werde ."

Professor Wallroth wollte zur Thür , doch Jngeborg vertrat
ihm den Weg .

„ Du darfst kein gutes Wort mehr an Diejenige verschwenden ,
Vater , die Dich verrathen hat . Es schneidet mir in die Seele ,
aber ich kann es Dir nicht ersparen . Da — lies diesen Brief ."

„ Das ist Ediths Handschrift !" sagte der . Professor , nachdem
er nur einen flüchtigen Blick auf daS Billet geworfen , und dann ,

als er es gelesen hatte , fragte er mit erstickter Stimme : „ Und
an wen — an wen war dieser Brief gerichtet ? "

„ Ich fand ihn , als ich nach dem Glase mit dem Pulver
suchte, in der Tasche meines Mannes . "

Röchelnd kam der Athem aus Professor Wallroth 'S Brust ,
und sein Gesicht hatte sich dunkel verfärbt , als ob er in Gefahr
sei, vom Schlage getroffen zu werden . Ein paar Minuten lang
stand er schweigend und regungslos da, - dann sagte er mit fremd
und rauh klingender Stimme : „ Gut denn ! Machen wir ülso
auf einmal ein Ende . Geh ' in Dein Zimmer , Jngeborg ! Es
ist besser für Dich , wenn Du nichts mehr hörst und sichst von
dem , was jetzt geschehen muß .

"

Während sie stumm seiner Weisung gehorchte , schritt er
straff aufgerichtet durch mehrere Gemächer bis zu dem Boudoir
seiner Frau . Die Thür war verriegelt , und auf sein Klopfen
kam von drinnen keine Antwort .

„ Oeffaei " befahl er rauh . „ Ich wünsche mit Dir zu
sprechen I"

Wieder blieb Alles still . Da erfaßte der starke Mann die
Klinke mit beiden Hände » und rüttelte so heftig daran , daß das
versperrte Schloß mit lautem Knacken aufsprang . Er stieß die
Thür vollends auf und sah sich seinem schönen Weibe gegenüber .
In Vollständigem Straßencmzuge und hoch aufgerichtet stand sie
mitten im Zimmer , ihm aus großen , dunkel umschatteten Augen
furchtlos ins Gesicht sehend . '

„ Wer hat dies geschrieben ? " donnerte er sie an , indem er
ihr den inhaltsschweren Brief entgegenhielt . Edith aber streifte
kaum mit einem flüchtigen Blick darüber , hin und sagte ganz
ruhig : „Ich ! Da Du es weißt , weshalb machst Du Dir die
Mühe , mich danach zu fragen ? "

„ Verworfene ! " rief er . „Und Du hast die Stirn , mir das
dreist und schamlos zu gestehen ? Nicht nur an mir wolltest Du

zür Verbrechen » werden , sondern auch an meinem unglücklichen ,
zwiefach durch Dich zu Grunde gerichteten Kinde ? Gegen mensch¬
liches und göttliches Gesetz wolltest Du Dich versündigen —

und warum — sage mir um des Himmels willen : warum ? "

Ihre Lippen verzogen sich höhnisch , und während sie ihn
vom Kopf bis zu den Füßen maß , erwiderte sie kalt : „ Weil ich
nicht länger arhmen kann in diesem Hause , weil ich Alles

verabscheue , was mich hier umgiebt — Alles — Alles . Und

weil ich lieber mit nackten Füßen auf den Landstraßen betteln
will , als daß ich dies lügnerische Spiel noch länger fortsetze ."

Des Professors Hände hatten sich geballt / aber er bezwang
sich , und nach einem tiefen Athemzuge sagte er völlig gefaßt :
„ Da ich meine Tochter wieder zu mir genommen habe , kann
Deines Bleibens unter meinem Dache natürlich nicht länger sein .
Du magst zu Deiner Mutter zurückkehrm , oder Du magst gehen ,
wohin es Dir beliebt . Ich werde Dich mit soviel Mitteln aus¬
rüsten , als nöthig sind , Dich vor Elend und Entbehrungen zu
bewahren . Was ich weiter über unsere Zukunft beschlossen habe ,
wirst Du erfahren , wenn es Zeit dazu ist . Für jetzt verlange
ich nur , daß Du gehst — aber auf der Stelle gehst / denn ich
könnte , bei Gott , für nichts einstehen , wenn Du mir noch ein¬
mal unter die Augen trätest ."

Er wandte ihr den Rücken und entfernte sich mit dröhnen¬
den Schritten . Edith starrte ihm ein paar Sekunden lang nach ,
dann fuhr sie sich mit der Hand über die Stirn und stieß ein
kurzes , spöttisches Lachen aus .

„ Nun , ein Ende ist ja auch das !" sagte sie laut . „Und
ich wollte doch frei sein um jeden Preis . Geflohen oder ver¬
stoßen — für mich kommt schließlich alles auf dasselbe hinaus .
Wenn ich nur fort kann , fort !" —

Eine Stunde später rollte die Droschke davon , in der Frau
Professor Wallroth das Haus ihres Gatten verließ . Born beim
Kutscher stand ein riesiger Koffer , und auch an kleinem Hand¬
gepäck fehlte es drinnen im Wagen nicht . Auf dem Bahnhofe
löste sich Edith ein Billet 1 . Klaffe nach München und gab dann ,
ehe sie den Zug bestieg , ein Telegramm an Doktor Siegmund
Artois auf , das nichts enthielt als die 5 Worte : „ Ich erwarte
Dich in Rom . " - - -

Durch die verschlossene Thür hindurch wurde dem Privat¬
dozenten der Besuch seines Schwiegervaters gemeldet , und Artois
hatte nicht den Muth , sich vor dem Professor verleugnen zu
lassen . Er schob den Riegel zurück und streckte dem Emtreten -
den in erheuchelter Heiterkeit beide Hände entgegen . Aber die
Arme sanken ihm schlaff am Körper herab , als er in Wallraths
Antlitz sah , und das fröhliche Wort der Begrüßung eZtarb ihm
auf den Lippen . Wenn er aber noch einen Zweifel gehegt hätte ,
ob er der Miene des Besuchers die rechte Deutung gegeben , so
wäre dieser letzte Zweifel auf das Gründlichste durch des Pro¬
fessors Anrede zerstreut worden .

„ Keine Komödie mehr , wenn ich bitten darf !" sagte Wall¬
roth statt jeden Grußes streng und hart . „ Meine Frau hat
mir Alles gestanden . "

Artois erbleichte und wich unwillkürlich um einen Schritt
zurück . „ Sie ist halb wahnsinnig, " brachte er stammelnd hervor ,
„ und ich schwöre Dir , daß ich niemals im Ernst daran gedacht
habe — "

(Schluß folgt .)

Vermischtes .
— * Berlin , 18 . Juni . Aus Wien wird gemeldet : Der

oberste Gerichtshof hob das Urtheil des Schwurgerichts auf ,
wodurch der Cömpontft und Hosrath im Unterrichtsministerium
Dr . Karl Zeller wegen Meineids zu einjährigem schwerem Kerker
verurthcilt wurde , weil die Verhandlung in Abwesenheit des er¬
krankten Angeklagten durchgcführt wurde , und ordnete eine neue
Verhandlung an .

— * Greifswald , 18 . Juni . Eine große F .-uersbrunst
äscherte im Dorfe Wemhagen mehrere Häuser ein . Zwei Kinder
und deren Mutter , die versuchte , die Kinder zu retten , verbrannten .

— * Barmen,16 . Juni . Die Stadtverordnetenversammlung
beschloß, einen Theil der Beckmannshojstraße , in der der ver¬
storbene Dichter Emil Rittershaus lange Jahre gelebt hat und
in der er auch gestorben ist , Emil Rittershausstraße zu be¬
nennen . An des Dichters Sterbehause soll eine Gedenktafel an¬
gebracht werden .

— * Köln , 18 . Juni . Bei einer Spazierfahrt ging der
Biererzug des in der Nähe von Baden -Baden weilenden Sohnes
des Bankiers Frhrn . Albert v . Oppenheim , Paul Oppenheim , durch ,
da die Pferde durch Verwicklung in die Stränge scheu wurden ,
und stürzte einen Abhang hinunter . Paul Oppenheim und sein
Kind blieben unverletzt , Frau Oppenheim erlitt unerhebliche Ver¬
letzungen . Der Kutscher wurde getöstet .

— * Eich st ätzt , 15 . Juni . In einem hiesigen Gasthause
kommen allabendlich 3 Männer zusammen , die das Geiammtalter
von 289 Jahren haben . Der Aclteste zählt 99 Jahre , der
Zweite 97 Jahre , während der Jüngste erst 93 Lenze zählt .
Alle Drei sind Insassen des Heiliggeistspitals und erfreuen sich
einer Rüstigkeit und Gsistesfrijche , die man in so vorgerücktem
Alter selten zu beobachten Gelegenheit hat .

— * London , 18 . Juni . Die „ Times " melden aus Buenos
Aires vom gestrigen Tage , daß verschiedene große Heuschrecken¬
schwärme in Santa FS und anderen im Norden gelegenen Pro¬
vinzen Argentiniens aufgetaucht seien . Die bevorstehende Ernte
werde hierdurch ernstlich bedroht .

— * Charlotte Wolter wird in den Blättern , besonders in
den Wienern , auf 's Eingehendste gewürdigt . Es wird nicht nur
ihrer Meisterjahre , sondern auch ihrer Lehr - und Wanderjahre
gedacht , in denen an ihrer großen Begabung lebhaft gezweifelt
wurde . Als sie in Berlin am Viktoriatheater auftrat , mußte
am ersten Tage das angekündigte Stück abgesagt werden , da der
erste Liebhaber feierlich erklärte , mit „ dieser Person " nicht spielen
zu wollen — das sei die personifizirte Talenrlosigkeit . Am
nächsten Tag fällt der Liebhaber durch , während „ diese Person "

sich eines durchschlagenden Erfolges zu erfreuen hat . In einer
Vorstellung , in welcher die Künstlerin spielte , entstand plötzlich
ein Feuerlärm . Das Publikum stürmt erschreckt von seinen
Sitzen auf und drängt in jener Panik , die oft so verhängnißvoll
endet , den Ausgängen zu . Plötzlich rollt der Vorhang in die
Höhe und eine junge Schauspielerin — es war Charlotte Wolter
— tritt vor die Rampe . Die imponirende Erscheinung , das
klangvolle Organ , die Dringlichkeit , mit der sie das Publikum
beschwört , auf den Plätzen zu bleiben , übt eine geradezu
dämonische Gewalt aus . Man stutzt , man fügt sich dem Bann
und gehorcht schier unwillkürlich . Inzwischen war ohnehin das
Feuer gelöscht worden , und die Vorstellung konnte ohne weitere
Störung ihren Fortgang nehmen . Heinrich Laube aber hatte
von seinem Logenplätze aus voll Bewunderung und großer Be -

ftiedigung diesen Vorgang mitangesehen . Sie trat an dem ge¬
nannten Theater in einer langen Reihe von Abenden auf und
gefiel ganz außerordentlich . Den Kulminationspunkt erreichte
die Künstlerin aber in Berlin als Hermione in Shakespeares
„ Das Wintermärchen " .

— * Die Frage , in wieviel Sprachen der Welt die Bibel
übersetzt ist , hat der Sekretär der britischen und ausländischen
Bibelgesellschaft , I . G . Watt , kürzlich zu beantworten versucht .
Er hat , wie die „ Res . Kirchenztg . " schreibt , eine Liste zusammen¬
gestellt , nach welcher bis jetzt die heil . Schrift in vollständiger
Ausgabe in 50 europäischen , 41 asiatischen , 14 afrikanischen , 10
australischen bezw . ozeanischen und 3 amerikanischen Sprachen
erschienen ist . Was die große Zahl der Bibelausgaben in asia¬
tischen Sprachen betrifft , so find fast alle derselben erst im Laufe
dieses Jahrhunderts hergestellt worden .

— * Der Pariser Maler Puvis de Chavannes hat sich mit
der Prinzessin Cantacuzene verlobt . Seit vielen Jahren be¬
standen zwischen den Verlobten freundschaftliche Beziehungen .
Puvis de Chavannes hatte im Jabre 1879 ein Bildniß der
Prinzessin ausgestellt , das als I .» Vsuvs sehr bemerkt wurde .
Im letzten Winter war er sehr krank , die Prinzessin pflegte ihn
und die Dankbarkeit des Genesenen führte zur Verlobung .

— * Ueber die Thierwelt im Kaller Wilhelm -Känal berichten
in den Mitth . des Deutsch . Seefisch .- V -reins " die Herrrn
Prosissor K . Brandt und Oberfischmeister Hinkelmann : Bis
zur Eröffnung und auch noch einige Zeit nachher enthielt der
Kanal Süßwafser / Salzwuffer ist erst seit Anfang August 1835
von der Kieler Bucht hineingeleitet worden . Die Menge des
täglich aus der Eider und den mit dem Kanal in Be - bmdung
stehenden Seen zuflüßenden Süßwaffers wird auf 15U000 ol)W .
im Durchschnitt g - schätzt, also da der Kanal 50 — 60 Millionen
obm . We -sser ewhält , des Ganzen . Die solchergestalt zu¬
nehmende Versalzung des Kanalwaff . rs bewirkt natürlich auch
eine Veränderung des Thierbeftandes zu Gunsten der Salz -

waffersauna und zwar geschieht die Besiedelung nicht durch
aktive , sondern durch paffive Wanderung , d . h . Fortschwemm . n
durch Strömungen . Die erste Phase der Bevölkerung des Ka¬
nals mit Meereschieren bestand in dem Eindringen des Plankton
und der zum Userplankton gehörenden schwimmenden Larven
und Krebse , Molluske , Wmmern , Cöllmeraten , u . s. w -, die
zweite in der Ausbildung solcher Thiere , die 1 ) während eines
Theils ihres Lebens schwimmend verbringen und auf diese
Weise durch Strömungen sortgeführt werden können und
2) sich von Plankton ernähren , denn anderes Nährmatenal stand
nicht zur Verfügung . Im Winter 1895/96 und im Frühjahr
1896 siedelten sich dann auf diesen reichen Nahrungsgründen
auch drittens solche Organismen an , die wieder von Plankton -

freffern .sich nähren , wie Seesterne , manche Fische , größere Krebse
u . s . w . Zugleich erwuchs den Planktonfreffern Konkurrenz in
der Ansiedlung von anderen Thierarten , die auf dieselbe Kost
angewiesen sind , so daß z . B . eine starke Verringerung der
Menge der Miesmuscheln zu konstatircn war . Zeitlich fällt mit
dieser dritten , noch immer andauernden Phase die vierte fast zu¬
sammen , die in der Ansiedelung von marinen Ufe Manzunzen
besteht . Sobald diese in reichem Maße stattgcsunden batte ,
konnten im Sommer und Herbst 1896 sich die Thiere im Kanal
anstedeln , die in den Pflanzen Versteck und Nahrung finden . —

Speziell in Bezug auf das Vorkommen nutzbarer "Fi che stellt
Herr Oberfischmeister Hinkelmann -Kiel auf Grund seiner Umer¬

suchungen Folgendes fest : Die Sußwaffe suche sind in Folge
des Emströmens von Salzwass -r zvm größreü Theil eingegangen /
an die Stelle dieser Fische sind Heringe , Sprott , Streisdutt ,
Dorsch und andere Salzwchft . fische getreten , deren Existenzbe¬
dingungen nach den bisherigen Bedingungen vollständig vorhan¬
den zu sein scheinen . Es ist anzunehmen , daß Heringe im Kanal

gelaicht haben . Salmoniden wurden nicht gefangen . Ob die

Salzwasftrfischc den früheren Bestand an Süßwasserfischen voll -

stä Wig ersetzen werden , läßt sich zur Zeit mit Sicherheit nicht
beurtheilen .

— * Preußischer Beamtenverein . Aus dem 20 . Jahres¬
bericht des preußischen Beamtenvereins in Hannover , Versicherungs¬
anstalt für Staats -, Kommunal - und Privatbeamte , Rechts¬
anwälte , Aerzte u . s. w . , ist Folgendes mitzutheilen : Der Ver¬

sicherungsbestand war Ende 1896 auf 45 691 Policen über
147 285 250 M . Kapital und 331747 M . jährliche Rente ge-

stiegen und hatte im Jahre 1896 einen reinen Zuwachs von
3829 Policen über 13 637490 M . Kapital und 39 832 M .

jährliche Rente . Die Prämienreserve stieg von 29514686 M .
7 Pfg . auf 83 531202 M . 17 Pfg . Die wirkliche Sterblichkeit
ist um 50,32 Proz . hinter der erwartungsmäßigen zurückgeblieben ,
so daß die Ausgabe für Sterbesälle nur 817 200 M . betrug ,
während man auf eine Ausgabe von 1644 962 M . gefaßt sein
mußte . Die Verwaltüngskoften sanken von 88 Pfg . für jede
1000 M . Verficherungskapital im Jahre 1895 auf 86 Pfg . im

Jahre 1896 , während die sämmtlichen deutschen Lebensversicherungs -

gesellschasten im Jahre 1895 an Verwaltungskosten durchschnitt¬
lich 5 M . 21 Pfg . für je 1000 M . VerstcherungSkapstal ver¬

ausgabten und keine einzige mit weniger als 2 M . 37 Psg .
auskam . Diesen Ersparungen entsprach die Höhe des Us .ber -

schuffes im Betrage von 1374033 M . 6 Pfg ., so daß die Mittel

reichlich vorhanden sind , um wieder eine Dividende von 4 >/z »/ ,
der Prämienreservr nach Maßgabe der Satzungen zu vertheilen .
Die Jahresrechnüng schließt in Soll und Haben mit 39 780275
M . 47 Pfg . Nach Entgegennahme des Geschäftsberichts und

nach Ertheilung der Entlastung wurde beschlossen, aus dem

Ueberschusft nach Z 33 der Satzungen 30 Proz . mit 412 209 M .
92 Pfg . dem Sicherheitsfonds , sowie 3 Proz . mit 41220 M .
99 Pfg . dem Kriegsreservefonds zuzuführen , 870 619 M . 40 Pfg .
oder 4 >/ , Proz . der Prämienrcserve nach Maßgabe der Satzungen
an die Mitglieder als Dividende zu vertheilen , 15000 M . dem

Beamtenpensionsfonds , 30000 M . dem Dividenden -Ergänzungs -

fonds zu überweisen und den Rest im Betrage von 4982 M .
75 Pfg . in den Fonds für etwaige Coursverluste zu legen . Da¬

durch find die Fonds , welche das reine aktive Vereinsvermögen ,
dem keine Passiva gegenüberstehen , darstellrn , auf 4395 753 M .
3 Pfg . gewachsen / es enthält nämlich der Sicherheitsfonds
3024 920 M ., der Kriegsreservefonds 641325 M . 66 Psg ., der
Dividenden -Ergänzungsfonds 391999 M . 91 Pfg . und die

sonstigen Fonds (Kautionsfonds , Beamtenpensionssonds u . s. w .)
337507 M . 46 Pfg . Die wirklichen Verbindlichkeiten des Ver¬
eins aus den Versicherungsverträgen werden durch die Prämien¬
reserve reichlich gedeckt. Die drei nach dem Statut ausscheidett -
den Mitglieder des Verwaltungsraths Oberpräfident Dr . von
Bennigsen , Exzellenz , Geheimer Regierungsrath Künemarm und
Landesrath Dr . Liebrecht wurden durch Zuruf wiedsrgewählt .
Zu Mitgliedern der Revisionskommission wurden wiedergewählt :
Ämtsgerichtsrath und Landsyndicus Haccius , Eisenbahnsekretär
Graßdorf , Domänenrentmeister a . D . Detmer und zu deren
Vertretern Schatzrath v . Wersebe , Provinzialsteuersekretär Staecker
und Obertelegraphensekretär Gleue .



Verdingung .
Zum Neubau der Deckoffizierschule

soü die Lieferung von
ISS M lle hartbraunen Maner -

ktei » «« , LZXNXSVs ow groß,
888V Mille gutgcbrannten Hirrtsx -

Wanern « üSstet « ett,23x 1ixsVr
om groß und

rsvv Mille desgl ., Lixioxs '/s
om groß,

im Termin am 2 . Juli , Vormittags
11»/ , Uhr, vergeben werden.

Angebote sind verschlossen und Porto¬
frei vorher an die Garnison -Verwal¬
tung einzufenden.

Die Bedingungen liegen hier in der
Registratur zur Einsicht aus und können
auch für je 0,50 M . abgegeben werden.

Wilhelmshaven , den 16 . Juni 1897 .
Kaiserliche

Marirrs -GarKifsN -Beri VKltrmg .

Bekanntmachung.
Das diesjährige AuShedimgSse -

schüft für das Jsdegebtet (Wil -
havm ) wird am Montag , de » IS
Zu !i von Morgens SV Uhr an ,
im „ Berliner Hof" zu Wilhelmshaven ,
Manteuffelstraße , abgehalten werben.

Die betreffenden Militärpflichtigen
haben sich in diesen Terminen nach
Maßgabe der ihnen demnächst durch
den Magistrat zu Wilhelmshaven zu¬
gehenden Vorladungsscheine pünktlich
einzufinden.

Die Kandidaten des Volksfchulamtes
haben ihre Anstcllungsurkunde , und die
schifffahrttreibenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshandwerker , Ma¬
schinisten und Heizer haben ihre be¬
züglichen Schiffspapiers und Atteste
über ihre gewerbliche Qualifikation re.
mitzubringen und im Termine vorzu¬
legen.

Im Uebrigen ist jeder in den Re-
krutirungsstammrollen und alphabeti¬
schen Listen des Aushebungsbezirks
Jadegebiet enthaltene , zur Gestellung
im Aushebungstermine nicht verpflichtete
Militärpflichtige berechtigt, zu erscheinen
und der König! . Ober -Erfatz -Kommission
etwaige Anliegen vorzutragm .

Reklamationen aus Zurückstellung
oder Befreiung von der Aushebung
dürfen, wenn die Veranlassung dazu
erst nach Beendigung des diesjährigen
Musterungsgeschäfts entstanden ist, noch
im Aushebungstermine angebracht
werden . Es wird den Betheiligten je¬
doch in ihrem eigenen Interesse dringend
empfohlen, sich mit ihren desfallsigen
Anträgen softrt beim Hülfsbeamten
des Königlichen Landrathcs in Witt -
mund zu Wilhelmshaven zu wenden.
Bei verspäteter Einreichung haben die
Reklamanten es sich selbst zuzumessen ,
wenn die Reklamationen nicht mehr
geprüft werden können.

Berufungen gegen Beschlüsse der Er¬
satz-Kommission sind seitens der be¬
treffenden Militärpflichtigen oder deren
zur Reklamation berechtigten Ange¬
hörigen dem Unterzeichneten baldigst
einzureichen.

Die angeblich arbeits - oder auffichts¬
unfähigen Angehörigen der Reklamirten
haben sich im Aushebungstermine per¬
sönlich einzufinden. Im Fall ihres
Nichterscheinens werden sie es sich selbst
zuzuschreibenhaben, wenn bei der Ent¬
scheidung über die Reklamation davon
ausgegangen wird, daß sie arbeits -
bezw . aufstchtsfähig sind .

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden.

Gegen diejenigen Militärpflichtigen ,
welche im trunkenen Zustande oder
nicht rein gewaschen und nicht sauber
gekleidet erscheinen , wird eine Strafe
von S — 30 Mk . event. eins entsprechende
Hast erkannt werden.

Wittmund , den 17 . Juni 1897 .

Der Lau - rath .
Alsen .

SmsM 2ß. Juni i> . H .,
Vormittags 10 Uhr .

im Hoikl „Zum Prinzen Heinrich"

öffentlich meistbietend verkaufen.
Einsicht der Kausbedingungen und

jede weitere Auskunft wird von mir
bereitwilligst gewährt .

Los « »» « , Notar .

Im Mittelpunkte der Stadt be-
-legene

Aauplähe

zu verkaufen. Nachweis : .
B . H . BührMKrm , Bankgeschäft.

Im Aufträge des Herrn Kommerzien-
rath PH . Oechelhörrser zu Berlin
werde ich folgende demselben gehörige

1. Bauplatz , Ecke Kaiserstraße und
Schloßstraße mit 28,10 Meter
Front an der Kaiserstraße und
38 Meter Front an der Schloß -
straße (786,80 f^ M .)

2 . Bauplatz an der Schloßstraße ,20 Meter Frontbreite , 28,10
Meter tief (562 ŝ M .)

3 . Bauplatz an der Schloßstraße ,
20 Meter Frontbreite , 28,10
Meter tief (562 UM .) , an das
Wristians '

sche Grundstück gren-

M
am

MMk -AkckMf .
Für betr . Rechnung werde ich

« ruwsch . Sc « 23 . d . Mts . .
r uh . , i

im Oerdes '
schen Wirthshause hierselhft

w gilt bsschte VWe M
71- Grase» bester, i» -er
Nähe tes SirchW be
lezeirr Weibe

in Abtheilungen öffentlich auf übliche
Zahlungsfrist verkaufen.

Heppens, den 16 . Juni 1897 .

Auktionator .

Zu belegen
auf sofort oder : spater

Privat - Gelder
in beliebig « CaplLal -Wrtrögs »
auf nur durchaus sichere erste Hypo¬
theken .

Börsenstraße 21, jl .

8«f»rt z» bemiche»
ein gut MöNtstss Zimmer nebst
Schlafzimmer , sep . Eingang .

Roonstraße 76, Laden l .

Eine Wohnung
zum 1 . Juli , 3 —4 Räume , neu rerw-
virt , an der Roonstraße zu vermiethen.

LatarW , Grenzstraße 13.

Zu vermiethen
eine WohtMttg zu 400 Mk.

Königstraße 51 .

OrdeulliHe Akkiier
finden dauernde Beschäftigung auf
unserem Torfwerk . Kräftige , fleißige
Leute, welche die Arbeit beim Torf¬
fahren thun können, erhalten 2,75 Mk.
Tagelohn . Man wende sich an Auf¬
seher Suhren , Neuenwege bei Barel .

kvsedMM L Vs .
Varel .

MH . ÄGZLGLL
für Alles , mit dem Kochen etwas ver¬
traut , zum 1 . Juli gesucht .

Frau Reg .-Bmstr . L « k » s ,
Wallstraße 9.

SssulsLtr
zum 1 . Juli StnndsrrmSdche » von
2—7 Uhr Nachmittags , Freitag oder
Sonnabend den ganzen Tag . Lohn
8 Mk . Kaffee und Abendbrot . Wo ?
sagt die Exped . d . Blattes .

Aause
große Schweine zum Weiterfüttern .

M . Msriffe , Börsrnstr . 7.

Eßwlrä so kort gestillt rl. Sls Lll -
WSLällllF Lsr AsrVlLWvlÜS !

von l^ nok « L Möllsiraork . - !
2 « Nsdoll in SILserii L SVl?k,

ir . Vaebsmntk .

sowie

werden in allen Mustern sauber,
billigst und schnellstens hergestellt von der

AlMmikeeei ckss Tagebl .
Th . Süß .

vsutseSs LsivlEtevts No. 87SZS. 87688 uvä 87SSS, äLrgestsUt voll 6sr xirm « Ll^ srt L M >ers .
s . m . i>. K., k'adi 'L olismlSLll- pilkbrmuosutisc-.ksr krö -xaruts ln örüvsu - LsrLm, Ist as, » »» -

lsSi UrungSNSrlcranIrungLrr
« iS I.un8 °»Ir -»tLrrr . , » pitrsllillültr »tioll , »oxar s»rt « »»okrtttv »«r
s °N« ' inasu °Nt,s °« !o Lr >v ° t -.tIo !>l8Loit . Vlltsrstüt - ölläsgÄittsl bs rllborIluUofl »k » -ia -
luns -. - Lein Lreosot . LelQ VuLML:o1r>r8.pLrLt. — k'sklyn voll svkLäUoken risbeulvlrkimssv .
LLuüio !i Lu äsu Lu Maseru su S .40 , Mark S .S0 , 1S.S0 .

Dis Urma vsrssuäst I L̂ttsratur iLbsr dua âesLiu §rs.tis uuä krauLro.

UlIIZnMffvv Der von cksr

veutselien Ls .Kvo - rMxori -

GsssUsokaLd
L Ü ül » in Kl »« ! »

ffergestslits

SriUanl IL » « » «

kiMiiMM Lebiikmrpbg .

ist sw rvlver , Kebranutör LobusndaUss , rwsrreiolrt
an Lratt uncl 4rom ». Dr vsrsinißt Iiöodstou

rroblxesolunsvir mit blllixstem kretse .

Mscisrlagsu an 80, 65, 90 nnä 100 l?k. tür ' /s llkä .-
? aobst in ^ ölisliusbavsn in allen rnassgsdsnäsn

Dstsllgssobäktsn .

Ich verkaufe
S '/eO/oige Preußische Hypo -

theken -Pfaridbriefe , unk . b .
1805 , zum Cours von
1V1 . Selbige sind im Lom¬

bardverkehr bei der Reichs¬
bank zur Beleihung zu¬
gelassen , weshalb obige
Pfandbriefe als solide Ka¬

pitalanlage empfehle .

8 . 8 . Mtmsnn
,

Bankgeschäft .

IMM -

kSM

k !(spsislko !k Ms . L 8ckn , ^mäsn,
1891sr NarKsaux fl I ' lLseiis 1,25 , 10 MLZeffen 12,00 N «>rk ,
1891er 8t . flulisii fl MA86fts 1,65 , 10 § 1. 1600 Llk .,
1888er Luxes LauillLv fl Liusests 1,90 , 10 Llusedsu 18,50 Nlc .,
Lüäesfteimer „ „ 1,25 , 10 „ 12,00 Nlc ,
Lüäesftelmer Lerx „ „ 1,55 , 10 „ 15,00 NL .,

offne 6 -Ia.s.
Meäsrluxe in MIffelinsffuven ffsi

? . f . A. Lekumsvlisr, Loonstrusse 81.
lekexffon fflo . 91.

Da ich wegen anderweiter Unternehmungen mein seit ca .
24 Jahren bestehendes

LsrrM - OoMolüMS - SssMkt
aufzugeben beabsichtige , vergüte ich bei Einkäufen bei mir von
heute an 15 pCt . Reste nach Übereinkunft noch billiger.
Dis Ermäßigung erstreckt sich sowohl auf das Stoffiager , wie
auch auf die in meiner Werkstatt angefertigten Anzüge . Das !
Stofflager ist mit allen Neuheiten der Saison versehen.

; empfiehlt die
OlMmäem ck; 8 TmeA .

Th . Sich ._

GiesetriUvff xsseffülist
im In- unä ^ nslanck .

Duieff isMreiotis
mültsrdkLörsUove

Lttests anerkannt ;
MMse sieiisi' uinl mciiiisltlg,

srxwbt als best existirenÄss

LpseisI -HIittsI

IvanLSN .
Mefft vsirveodssln mit virLnv^s-

! losen ^ llAeweinmitteln. ^ nvsvänvK
vbne jscie ZelästiKUNA. ^enZnisss

nvä Lrosxeete gratis.
! Origioul -Ulasoffsn 2N 50 , 75 nnä

150 Ltz.
Z^ IlsinverLank kür Miffelrnsffaveu :

'
M

'
slcLiNiiiu .tLi ,

LüAnstL -DroKeris .

Mittsgstisch
finden Sie gut und billig für 50 Pf .
im Biertunnel „Zur Deutschen Flotte ."

MMUMHaltiW
und Vorträge Abends .

Zur Ausübung
ärztlich vsrsrdrrstes Massage »
empfiehlt sich

Bohle « , Masseur , Marktstr . 9.

Vis iMvZllass - Lr -
vällruvs usLb äsm ds -
vÄbrttzii Vxstsra vvL

Prot . Np. ZoMvi
istjinsuvsklössissvVsiss

sussMisssIiob rmr
Mittelst äss von krok .
vr . Loxblst rslbst er -
kunäsvsn

KÄM -hMM
!mltNuktürllolcvovselllllSL
! V. N.-N. Nr. 87 SSt
l äurobrulübrsn .

'Wsrsioli^
! vor Msssrkolgsn
>sobiltten will , wsiss alle

_ Lbänäsruiißsv Ilnbs -
ruisusr oäsr Mobsiunmibsn Lurüolc
unä vsrlLves äsn

mit äsm Mmsnssus ckss lürünäsrs ;
insvssouäsrs aobts in «n aLram , a «ss
isäs Rlssübs äisssn Rainsnseus . tr «st .
Rur äisssu ^ pps .rutsQ ist sins riomixs ,
vom Lrünäsr äss Lxstsmg vertsssts
OsdrsuobsLuwsisuusbsiesesvsn .

In tVMsImskkvsL ösi
L Dirk », V. l? Luklmsni »,I !m !l 8«I>mI<lt .

Asth -,
Msr - ».8UWmst

s Pfmid 1 .50 Mk .
empfiehlt

L ) . I . » N8k « r ,
Reueftratzs Lv .

Zum 1. Novemver
wird von ruhigen Miethern eine
Wshrmrrg von 4 oder 5 Räumen
in der Roon - oder Kaiserstraße oder
deren Nähe zu miethen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
A . L . 0 . an die Exped. d . Bl .

Empfehle mich zum

Ante » »sd Wicke»
im Hause .
d/Isrie Kumpf , Neubremen , Grenzstr . 1 .

IMM

-vsräsü vrUixst mlä üof
äüs OssolmlaoLivoUsts au
xsssrilgt üi Zsr LvvliorxeLorsiN68 lüASffäülts

LL . Küss
Nrollvrivrovsirssss 1

Nckrheilverflljreil .
Die langjährige hier am Platze be¬

triebene Praxis giebt die beste Garantie ,
daß durch meine Behandlung alle
Kmttkheits » soweit thunlich gründ¬
lich, sicher, schnell und ohne Operation
gehoben werden . Namentlich : Sy «
Phili«, Impotenz , Geschlechts»
und Franemeweu .

V .
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 59 .

Zervietten
in den schönsten Farben , sowie weiß,
empfiehlt billigst die

KiMMem ckes Tagekt .
TL . 8ilo « .

Am ! Am !
Bitte versuchen Sie meine

MM >W -

Dieselbe übertrifft an Eleganz alles
bisher Dagewesene. Sie hat einen
prächtigen Glanz , ist außerordentlich
steif und dabei doch geschmeidig ,
schmutzt nicht leicht und kann daher
doppelt so lange getragen werden als ,
andere, ist blendend weiß und kostet nur :

zu waschen und pMtm : zu Mttm :
1 Oberhemd 2S Pf. 15 Pf.
1 do . m. Manschetten 3S „ 24 „1 do . m . Mansch.u . Kragen 45 „ 30 „1 Chemisett io „ s „
1 do. mit Kragen 15 , , 10 ,,1 Paar Manschetten 10 „ 8 „1 ILnlegekagen 6 „ s „1 Stehkragen s „ 4 „

Wilhelmshavener
Dampfwasch - und Plältanstatt

HV . M « Lu »8 lSM ,
Margaretheustxatze Nr . 8 —s .

Zu vermiethen
zum l . August eine 3räumige Ober «
lvohmrog Mit Stall und Keller.

I . K. JS »S,
Neue Wtlhelmshavenerstraße 20 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (TelephW Nr - 16 .)
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